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DAS LUFTSCHIFF IN DER KUNST
Gemälde Grafiken Plakate

24. Juli bis 07. September 2014
Villa Meixner

VEREIN FÜR HEIMAT- UND BRAUCHTUMSPFLEGE BRÜHL/ROHRHOF E.V.
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Brühl

Bernhard Winter, Schütte-Lanz-Luftschiff in der Montage-Halle in Mannheim-Rheinau, 1918

Ausstellungseröffnung am Donnerstag, 24. Juli 2014, um 19.00 Uhr
Begrüßung:

Bürgermeister Dr. Ralf Göck
Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Einführung:
Jürgen Bleibler

Zeppelin-Museum Friedrichshafen

Öffnungszeiten:
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr | So. + Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Information:
Dr. Volker Kronemayer, Tel. 06202 73734

Winfried Höhn, Tel. 06202 72388



Seite 2 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 28 Freitag, 11. Juli 2014

Abholung der Ferienpässe
Die Ferienpässe für den diesjährigen Ferienspaß können in der
Zeit von

Donnerstag, 17. 07., Freitag, 18.07.
sowie Montag, 21.07.2014

jeweils zu den allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses, an
der Pforte abgeholt werden. Ausreichend Geld ist mitzubrin-
gen, denn bei der Ausgabe muss die Kostenbeteiligung sowie
der Beitrag für den Ausweis entrichtet werden.
Wir bitten um Beachtung!

Schutz vor Wohnungseinbruch
Kriminalpolizeiliche Fachberater informieren
Als besonderes Serviceangebot
zum Thema „Wirksamer Schutz
vor Wohnungseinbruch“ ist das
Polizeipräsidium Mannheim
mit einem Informationsfahr-
zeug des Landeskriminalamtes
Baden-Württemberg, einer mobilen Beratungsstelle, mit entspre-
chenden Ausstellungs-Exponaten in Brühl vertreten.

Fachberater der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle stehen am
Montag, dem 21. Juli 2014, in der Zeit zwischen 10.00 und 18.00
Uhr, in Brühl, Meßplatz interessierten Bürgern mit Rat und Tat zum
Thema „Schutz vor Wohnungseinbruch“ zur Verfügung und klären
zudem über die aktuelle Sicherheitslage, die neuesten Tricks der
Einbrecher sowie auch über technische Möglichkeiten, Wohnun-
gen und Wohnhäuser schon mit einfachen Mitteln wirkungsvoll zu
sichern, auf.
Besonders hingewiesen wird auf die Möglichkeit, dass selbstver-
ständlich auch Termine für eine individuelle - kostenfreie - Beratung
bei den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort vereinbart werden kann.
Mit dieser Aktion fördert das Polizeipräsidium Mannheim die Sensi-
bilisierung der Bevölkerung zum Thema „Wohnungseinbruch“ und
gibt konkrete Hilfestellung zur Vermeidung von Schadensfällen.
Nutzen Sie daher zahlreich dieses sinnvolle und unentgeltliche
Angebot!
Hinweise auch unter www.polizei-beratung.de und www.k-ein-
bruch.de.
Für weitere Fragen steht Ihnen auch die Kriminalpolizeiliche Bera-
tungsstelle unter Tel.-Nr. 0621/174-1212 jeweils zwischen Montag
und Freitag in der Zeit von 08.00 und 16.00 Uhr zur Verfügung.
Erreichbarkeit per E-Mail: beratungsstelle.ma@polizei.bwl.de

Straßensperrungen/Busverkehr während des Rohrhöfer
Sommerfests
Wegen des Sommerfestes sind die Brühler und die Rheinauer Stra-
ße ab Freitag, 18. Juli, 8.00 Uhr bis Montag, 21. Juli, 15.00 Uhr
(bzw. bis Ende der Arbeiten) für den Durchgangsverkehr gesperrt.
Des Weiteren wird die Schulstraße in Richtung Wiesenstraße zur
Einbahnstraße und die Schiffstraße in Richtung Brühler Straße zur
Sackgasse.
Der Busverkehr wird über die Bismarckstraße geleitet. Dadurch
befinden sich ab Freitagmorgen bis Montagabend die Haltestellen
der Rheinauer Straße an der Ecke Rheinauer Straße/Bismarck-
straße. Die Haltestellen in der Brühler Straße entfallen für diesen
Zeitraum.
Die Bismarckstraße wird für die Zeit des Busverkehrs mit Halt-
verboten belegt, die zwingend eingehalten werden müssen, um ein
Durchkommen der Busse zu gewährleisten. Falschparker müssen
mit Verwarnungen sowie dem Abschleppen ihres Fahrzeugs rech-
nen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihr Ordnungsamt

Katze zugelaufen
In der Goethestraße in Brühl ist eine noch sehr junge dreifarbige
Glückskatze zugelaufen. Das Tier ist weder gechipt noch tätowiert.
Wo wird sie vermisst? Wer das Tier oder den Besitzer kennt, setzt
sich bitte mit dem Tierschutzverein Schwetzingen und Umgebung
e.V. in Verbindung (Tel. 29483 oder 0173/4540254).

Mit der Fähre auf die Kollerinsel
Geld sparen durch Mehrfachkarten

Natur pur direkt vor der Haustür: Die Brühler wissen um den
Freizeitwert, den die Kollerinsel auf der linken Rheinseite
und trotzdem auf heimischer Gemarkung bietet. Bei schönem
Wetter lassen sich „auf der Koller“ wunderschöne Stunden ver-
bringen. Die Kollerfähre befördert täglich außer montags und
dienstags Fußgänger, Zweiräder und PKWs über den Rhein.
Der Umweg über die Rheinbrücke in Speyer ist nicht nur öko-
logisch fragwürdig, sondern - angesichts heutiger Benzinpreise
- auch für den eigenen Geldbeutel überdenkenswert.
Dies insbesondere, weil man für die Fahrt mit der Fähre durch
den Erwerb von Mehrfach-Karten in den Genuss eines Rabat-
tes kommen kann.
Punktekarten für Fußgänger und Zweiradfahrer zum Preis von
14,00 Euro, sowie 10er-Karten für Autofahrer zum Preis von
28,00 Euro werden auf der Fähre und auch an der Rathaus-
pforte zum Verkauf angeboten. Die Ersparnis gegenüber den
Einzelfahrscheinen beträgt beispielsweise bei den 10er-Karten
für Autofahrer lukrative 20%.
Dieses Angebot sollte nicht unbedingt nur Viel-Fahrer anspre-
chen; eine Mehrfachkarte stellt durchaus auch ein nützli-
ches Geschenk für alle denkbaren Anlässe dar. Machen Sie
Gebrauch davon, schenken Sie ein Stück Erholung!
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Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Robert Ganz und Frau Ursula Ganz, geb.
Specht, wohnhaft Hebelstr. 2, 68782 Brühl, feiern am Donnerstag,
den 17.07.2014, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm
einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
13.07. Frau Irene Hammer geb. Gredel,

Römerstr. 15 86 Jahre
13.07. Frau Ingrid Lützner geb. Neurohr,

Speyerer Str. 21 75 Jahre
13.07. Frau Renate Zimmermann geb. Gebhart,

Mannheimer Str. 19 E 81 Jahre
14.07. Herr Peter Laucks,

Neulußheimer Weg 17 76 Jahre
15.07. Herr Ludwig Schreieck,

Mannheimer Str. 78 94 Jahre
15.07. Frau Ruth Brixner geb. Treiber,

Kirchenstr. 23 77 Jahre
16.07. Herr Heinz Schumacher,

Lilienweg 6 77 Jahre
16.07. Frau Heidrun Witt geb. Flachsbarth,

Nibelungenstr. 10 A 76 Jahre
17.07. Herr Kurt Barth,

Ketscher Str. 36 75 Jahre
17.07. Frau Lisa Sohns geb. Wagner,

Voßstr. 2 87 Jahre
17.07. Herr Willi Hufnagel, Mannheimer

Landstr. 23 81 Jahre
18.07. Herr Rudolf Zellner,

Schulstr. 7 75 Jahre
18.07. Frau Gerda Hüber geb. Bosse,

Markgrafenstr. 3 83 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Nach dem harmonischen Besuch der französischen Delegation in
Brühl befragte Helmut Mehrer die beiden Gemeinde-Chefs nach
ihren Eindrücken.
Mit welchen Erwartungen sind sie nach Brühl gekommen?
S.: Ich wollte Verbindungen stärken, die etwas erschlafft waren und
Beziehungen zu den jungen Menschen knüpfen
Was haben Sie nach der Wahl Madame Séguis von der Begegnung
mit ihr erwartet?
G.: Ich erwartete neuen Schwung, dass neue Ideen eingebracht
und diskutiert werden. Ich freute mich, dass die neue Bürger-
meisterin gleich die erste Gelegenheit nutzte, nach Brühl zu
kommen.
Wie haben Sie die beiden Tage erlebt?
S.: Es waren zwei sehr kurze, sehr interessante Tage, die ich in
Brühl verbracht habe. Wir haben begriffen, dass wir in dieselbe
Richtung gehen. Die Freundschaft wächst, die Beziehungen sind
entspannter, weniger formell. Der Geist der Freundschaft lebt.
G.: Die erhoffte Aufbruchstimmung war zu spüren, und vor
allem: es entstand ein gutes persönliches Verhältnis, ein ver-
trauensvoller Umgang miteinander, ebenso das Verständnis,
dass nicht alles sofort verwirklicht werden kann.

Was hat Sie überrascht/erfreut?
G.: Die Spontaneität, so habe ich mit meiner Kollegin unter
dem Brühler Regenschirm getanzt.
S.: Die wunderbare Stimmung zwischen allen Beteiligten. Seit
meinem letzten Kontakt mit der Gemeinde Brühl hat sich das
Klima verändert. Es ist freundschaftlicher, aufmerksamer gewor-
den, was den neuen Geist zum Ausdruck bringt, den wir in der
Zukunft stärken wollen. Ich war persönlich berührt, dass ich eine
Riesentorte mit meinem Bild geschenkt bekam.
Was hat sich zwischen den beiden Gemeinden verändert?
S.: In unserer Partnerschaft hat sich die Atmosphäre verändert. Ich
bin traurig, Brühl verlassen zu müssen. Das war bei den vergange-
nen Besuchen nicht unbedingt so.
G.: Ein besseres Gefühl, dass die Partnerschaft auf neue Füße
gestellt werden kann, dass der Rückgang der Teilnehmerzahl
sich auf beiden Seiten in einen Fortschritt umkehrt.
Was wird sich in der Zukunft ändern?
S.: Wir Deutsche und Franzosen geben der Welt ein Beispiel für
einen Vertrag der Versöhnung. Man spricht vom „Paar Deutsch-
land-Frankreich“. Das wollen wir bleiben.
G.: Wir dürfen erwarten, dass es gelingt, junge Menschen
zu gewinnen. Die Ausstellung, die die Schüler aus Ormesson
zusammengetragen haben, zeigt, dass die deutsch-französische
Freundschaft nicht vom Himmel gefallen ist und weiterhin
unsere große Aufmerksamkeit braucht.

Die Ausstellung ist noch bis 31. Juli im Rathaus zu sehen, zu den
üblichen Öffnungszeiten sowie nach Vereinbarung, auch mit Füh-
rung durch Helmut Mehrer (Telefon 75065).

Rauchmelder in allen Gemeindewohnungen installiert
Der Landtag von Baden-Württemberg hat am 16.07.2013 eine
Rauchwarnmelderpflicht beschlossen. Rauchwarnmelder warnen
zuverlässig, auch im Schlaf, vor Brandrauch und geben so die
Möglichkeit, sich selbst und andere in Sicherheit zu bringen. Jähr-
lich sterben rund 400 Menschen in Deutschland bei Bränden durch
Rauchvergiftung, die Mehrzahl von ihnen in Privathaushalten.
Alle Hauseigentümer sind verpflichtet, bis zum 31.12.2014
alle Räume, in denen Personen bestimmungsgemäß schlafen
(Schlaf-, Kinder-, Gästezimmer) sowie Flure, mit Rauchmel-
dern auszustatten.
Die Gemeinde Brühl ist dieser Verpflichtung jetzt nachgekommen.
Im Juni 2014 wurden von den Bauhof-Mitarbeitern insgesamt 450
neue Rauchwarnmelder in allen Gemeindewohnungen installiert
und somit ca. 14.500,– Euro in die Sicherheit der Mitbürger inves-
tiert.
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Das Lied der Kleinen und Großen Strolche beim Einweihungs-
fest
Wo hat der Bürgermeister schon im Sand gespielt,
und sich beim Rutschen auch so richtig wohl gefühlt?
Wo war die Lehrerin gefangen auf dem Kletterturm,
bei Sonne, Regen, Wind und Sturm.
Doch irgendwann da machte sich der Zahn der Zeit,
nun auch einmal bei uns in unsrem Garten breit!
Und dann ein großer Schreck – das Gerüst muss leider weg,
am End blieb – nur ein großer leerer Fleck.
Wir Kinder malten fleißig dann das Wunschgerät
Ihr könnt es nun hier sehen, so wie es dasteht.
Sponsoren gaben Geld, drum seid ihr unser Held.
Es sieht nun aus – so wie es uns gefällt!
Im Kindergarten, im Kindergarten
feiern alle Strolche heut ein großes Fest.
Wir sagen Danke, zu allen Spendern,
und hoffe, dass ihr uns nicht all zu schnell vergesst!
Herr Bürgermeister – Danke für den Rest.

Wir sagen herzlichen Dank:
- der BBBank für das neue Spielgerät
- Den Spendern für Markisen und Gartenhäuschen:
- Sparkasse Heidelberg
- Volksbank
- Firma Grundstücks-Eigentum-Beteiligungs GmbH & Co.
- Herrn Rodriguez und Frau Dr. Ritter-Rodriguez
- Fliesen Rill
- Dem Elternbeirat unseres Kindergartens
- Den Reservisten von Schwetzingen und Hockenheim
für den Abbau des alten Spielgerätes

- Herrn Mayer mit Mitarbeitern des Bauhofes Brühl
und unserem Bürgermeister, Herrn Dr. Göck

Besuch der Schulanfänger bei der Sparkasse Rohrhof
Ein Erlebnis der ganz besonderen Art hatten die Schulanfänger des
Kindergartens St. Michael am 26./27.06.2014 beim Besuch der
Sparkasse Rohrhof.
Sie durften Dinge sehen, erleben und selbst erproben, die sonst
allein den Angestellten der Sparkasse vorbehalten sind.
Damit auch alle Kinder von der Exkursion profitieren konnten,
wurden diese zunächst in 2 Kleingruppen aufgeteilt. Dann ging es
los!

Zuerst durften die Kinder den Geldautomaten vor und hinter den
Angestelltenschaltern anschauen. Den Kindern wurde erklärt, wie
die Ein- und Auszahlung des Geldes (nur Scheine) vor sich geht.
An einem echten 500-€-Schein hatten die Schulanfänger die Mög-
lichkeit die Erkennungsmerkmale von „echten“ Geldscheinen in
Augenschein zu nehmen.
Schnell waren von den Kindern das Wasserzeichen, der Silberstrei-
fen etc. gefunden.
Natürlich war das lange noch nicht alles.
Der Geldautomat, der für die Kunden vorgesehen ist, durfte von
den Kindern von hinten erkundet werden. In speziellen Containern
werden die Scheine eingefüllt und hineingeschoben. Danach wurde
an der Vorderseite der Geldautomat erklärt und auch gezeigt, wie
das Geld vom Girokonto abgehoben werden kann. Außerdem beka-
men die Kinder erklärt warum es eine Geheimnummer gibt und
diese so wichtig ist.
Nun gab es noch Dinge zu bestaunen, die ansonsten im Verborge-
nen und ganz geheimnisvoll sind. So z.B. der Keller der Sparkasse
mit seinem Tresorraum. Hier durfte jedes Kind die dicke, schwere
Tresortüre eigenständig öffnen und schließen, was nur mit sehr
viel Schweiß und Anstrengung klappte. Dahinter verbarg sich der
Raum mit den Schließfächern, in dem die Kinder die gut versteckte
Geheimtüre zum eigentlichen Tresorraum der Bank finden mussten.
In diesem beobachteten die Kinder voller Spannung und Neugier-
de, wie weitere Tresortüren geöffnet wurden und was sich dahinter
verbirgt. Am aufregendsten jedoch war die Schatzsuche, die die
Sparkassenmitarbeiter für die Kinder vorbereitet hatten. In einer
Schatzkiste im „geheimen Tresorraum“ befand sich ein Schließ-
fachschlüssel. Mit viel Eifer suchten die Kinder das Schließ-
fach mit einer bestimmten Nummer. Dort befand sich ein tolles
Geschenk für die Kinder sowie ein Luftballon für jeden.
Wieder oben angekommen gab es noch ein kleines Erfrischungsge-
tränk. Voller Freude über die interessante und abwechslungsreiche
Stunde machten sich alle wieder auf den Heimweg in den Kinder-
garten.
Ein ganz großes Dankeschön geht an die Mitarbeiter/innen der
Sparkasse-Filiale Rohrhof, die uns diese tollen Erfahrungen durch
ihre interessante Führung ermöglicht haben. Es war ein spannender
Vormittag, den die Kinder nicht vergessen werden.

Schillerschule

Die Schillerschule lädt zum Sommerfest
am Freitag, den 18.7.2014

von 16-21 Uhr
in denSchulhof ein.

Ein abwechslungsreiches Programm wird
geboten und für das leiblicheWohl ist gesorgt.
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Der Förderverein der Schillerschule e.V. feiert sein
25-jähriges Jubiläum
Wir laden hierzu alle Mitglieder, Freunde und Sponsoren ein, die-
ses Ereignis mit uns im Rahmen des diesjährigen Sommerfestes der
Schillerschule zu feiern.
Wann? Freitag, 18.07.2014 von 16 Uhr bis 21 Uhr
Wo? Schulhof der Schillerschule
Gegen 18.30 Uhr wollen wir das Jubiläum in einem offiziellen
Festakt feiern.
Wir freuen uns auf Sie. Für das leibliche Wohl ist wie immer
gesorgt.
Für den Vorstand: Reiner Deschner

Kooperation an Projekttagen der Schillerschule –
Außenstelle Rohrhof – mit dem SV Rohrhof
Am Dienstag, den 15. Juli 2014 von 9.00 bis 12.00 Uhr findet auf
dem Gelände des SV Rohrhof in der Gartenstraße 45 der Projekttag
„Sport“ der Schillerschule -Außenstelle Rohrhof- in Zusammenar-
beit mit der Juniorenabteilung ein Fußballturnier statt.
schw

Jugendmusikschule

JUGENDMUSIKSCHULE BRÜHL

Jahreskonzert

Sonntag, 20. Juli 2014, 18.00 Uhr
Festhalle

Auf dem Programm stehen Werke
von

Jacob de Haan, Gabriel Fauré,
Enrique Granados, Scott Joplin,

u.a.
sowie traditionelle Musik aus Irland, Spanien und Brasilien
für Querflöte, Klarinetten, Gitarren, Blockflöten und Klavier

der Eintritt ist frei

Lesewochen im Haus der Kinder –
Besuch in der Brühler Bücherei

Im Rahmen des altersübergreifenden Projektes: Lesewochen,
besuchten die künftigen Schulanfänger 2015 die Bücherei vor Ort.
Joachim Klotz, Leiter der Bücherei, führte die Kinder durch
die Räume. An einem vorbereiteten Büchertisch für die 4- und

5-jährigen Mädchen und Jungen stellte Herr Klotz Bilderbücher,
Sachbücher und auch Vorlesebücher vor. Hier war auch Zeit zum
Anschauen und manche Kinder erkannten einige Bücher wieder.
Auch die Bücherkisten für die Alterstufe luden zum Stöbern und
Verweilen ein, dabei wählten die Kinder auch Bücher zum Aus-
leihen für das Haus der Kinder aus. Eine Vorleserunde schloss den
Büchereibesuch ab.
Die Gruppe bedankte sich bei den Mitarbeitern der Bücherei und
verabschiedete sich mit einigen Büchern im Gepäck für die ver-
schiedenen Leserunden in der Kindertagesstätte.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Kulturpreis Baden-Württemberg 2015 ausgeschrieben
Darstellende Kunst steht im Vordergrund
Auch 2015 wird der Kulturpreis Baden-Württemberg der Volks-
banken und Raiffeisenbanken und der Baden-Württemberg Stiftung
vergeben. Der Kulturpreis zeichnet Künstlerinnen und Künstler
aus, die der Kunst im Land entscheidende Impulse geben. Er ist
dieses Mal der Sparte „Darstellende Kunst“ gewidmet und mit
einem Preisgeld von insgesamt 25.000 Euro dotiert. Vorschläge
können bis zum 30. September 2014 eingereicht werden bei der
Baden-Württemberg Stiftung, Stichwort „Kunstpreis Baden-Würt-
temberg“, Kriegsbergstraße 42, 70174 Stuttgart.
Weitere Informationen gibt es unter www.kulturpreis-bw.de oder
www.bwstiftung.de.

Agentur für Arbeit
Arbeitslosengeldbezug – Was ist bei Urlaubsplänen zu beach-
ten?
Hinweis auf wesentliche Punkte
Da die Sommerferien näher kommen, weisen die Agentur für
Arbeit in Heidelberg, das Jobcenter Heidelberg und das Jobcenter
Rhein-Neckar-Kreis aktuell wieder darauf hin, dass auch arbeitslos
gemeldete Menschen Urlaubsreisen machen dürfen.
Um jedoch Ärger oder Nachteile zu vermeiden, sind einige Punkte
zu beachten – diese gelten gleichermaßen für Bezieher vonArbeits-
losengeld I und Arbeitslosengeld II:
- Es gibt gesetzlich keinen „Urlaub von der Arbeitsuche“, sondern
Regelungen zur so genannten „Ortsabwesenheit“. Wer eine Reise
(= eine Ortsabwesenheit) plant, muss dies ein bis zwei Wochen vor
Antritt konkret mitteilen.
- Die Mitarbeiter der Arbeitsvermittlung prüfen dann, ob in der
geplanten Zeit voraussichtlich passende Arbeitsstellen angeboten
werden könnten, oder ob die Teilnahme an einem Lehrgang vor-
gesehen ist.
- Nur wenn beides nicht zutrifft, kann im Kalenderjahr für ins-
gesamt höchstens drei Wochen „bezahltem Urlaub“ zugestimmt
werden.
Wird eine Reise von mehr als drei Wochen geplant, so kann auch
dies im Einzelfall genehmigt werden – allerdings darf die Abwe-
senheit sechs Wochen nicht übersteigen. Und wichtig ist, dass
das Arbeitslosengeld in einem solchen Fall nur für die ersten drei
Wochen weitergezahlt werden kann.
Wer länger als sechs Wochen verreisen möchte, bekommt schon
von Beginn an keine Zahlungen mehr und muss sich nach der
Rückkehr wieder persönlich arbeitslos melden. Fragen eines aus-
reichenden Schutzes im Krankheitsfalle sollten unbedingt direkt
bei der Krankenkasse geklärt werden.
Richtig teuer können Reisen für diejenigen werden, die sich bei der
Agentur für Arbeit bzw. beim Jobcenter nicht abgemeldet haben –
deren Ortsabwesenheit also nicht genehmigt ist. Wird ein solcher
Fall bekannt, ist das Arbeitslosengeld für den gesamten Zeitraum
der Abwesenheit zurückzuzahlen und ein Bußgeldbescheid kann
noch dazukommen.
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 12.07.2014:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2,
Tel. 06202-270040
So., 13.07.2014:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202-71810
Mo., 14.07.2014:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205-39500
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202-72801
Di., 15.07.2014:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202-54215
Mi., 16.07.2014:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202-127170
Do., 17.07.2014:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202-703434
Fr., 18.07.2014:
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288928

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.
Apotheken-Notdienstfinder (bundesweit):
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet: www.aponet.de

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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12.07., Samstag, Vorabend von 15. Sontag im Jahreskreis
10:00 St. Michael 1. Wortgottesdienst der Erstkommuni-

kanten 2015 und ihren Eltern mit Pfarrer
Sauer
Eltern melden ihre Kinder zur Erstkom-
munion an.

18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Wir beten für leb. u. verst. Angehörige
der Fam. Joachim Kamberg

13.07., Sonntag, 15. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 55,10-11 – Römer 8,18-23 – Matthäus 13,1-23
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet

von der Schola
Eugen Häfner in memoriam Choralmesse

11:00 St. Sebastian Ökumenischer Wortgottesdienst, gestal-
tet von den Pfadfindern, der Konfrontati-
on und Nicole Mönig

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer
14.07.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl
15.07., Dienstag
18:00 Hl. Schutzengel Gedenkgottesdienst für Trauernde mit

Past. Ref. Gaß
16.07.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:45 B+O Sen.Heim Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
17.07., Donnerstag
14:30 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem

Seniorenwerk
18.07., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
19.07., Samstag, Vorabend vom 16. Sonntag im Jahreskreis
Fürbitten: Kirchenchor
11:30 Hl. Schutzengel Feier der Goldenen Hochzeit von Robert

u. Ursula Ganz
Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer

13:30 Hl. Schutzengel Trauung des Brautpaares Tobias Naber
und Friederike geb. Seitz und Taufe von
Marie Lotta Naber
Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer

18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
20.07., Sonntag, 16. Sonntag im Jahreskreis
Weisheit 12,13.16-19 – Römer 8,26-27 – Matthäus 13,24-43
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gedenkgottesdienst des Kirchenchores
Brühl

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer
16:00 St. Michael Hl. Messe in polnischer Sprache mit

Pfarrer Banach

Krabbelgottesdienst entfällt
Der für Sonntag, 20. Juli, geplante Krabbelgottesdienst entfällt aus
terminlichen Gründen.
Das Vorbereitungsteam wünscht allen Familien eine erholsame
Sommerzeit und erlebnisreiche Urlaubstage. Im Herbst, am Sonn-
tag, den 12. Oktober, wird dann der nächste Krabbelgottesdienst als
Erntedankfest gefeiert.

Gedenkwortgottesdienst für Trauernde
„Bedenkt: den eignen Tod, den stirbt man nur; doch mit dem Tod
der andern muss man leben“, schrieb die Dichterin Mascha Kaléko.
Mit dem Tod konfrontiert zu werden, ist unsagbar schmerzlich.
Der Tod eines nahe stehenden Menschen verändert alles. Das
Leben wird mühsamer, die Bewältigung der alltäglichen Dinge fällt
schwer, der Blick in die Zukunft ist getrübt.
Trauer um einen geliebten Menschen ist ein langer Weg.
Oft sind es nur kleine Zeichen und Gesten, die gut tun und Kraft
geben, das auferlegte Schicksal zu tragen.
Trauernde aus der ganzen Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch sind ein-
geladen zu einem solchen Zeichen der Bestärkung in Form eines
Gedenkwortgottesdienstes für verstorbene Angehörige am
Dienstag, 15. Juli 2014 um 18.00 Uhr in der Katholischen Kir-
che Hl. Schutzengel, Hauptstraße.
Wer am obigen Termin Interesse hat, aber zu diesem Zeitpunkt
verhindert ist oder lieber ein persönliches Gespräch wünscht, melde
sich bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 7632 oder E-Mail:
martina.gass@kath-bruehl-ketsch.de.
Wer einen Fahrdienst benötigt, kann ebenfalls unter der angegebe-
nen Telefonnummer anrufen.
Katholische Seelsorgeeinheit gewährt Iranischer Familie Kir-
chenasyl
Seit dem 26. Mai leben Mohammad (37), Vajiheh (35) und deren
knapp 5-jährige Tochter Melina im Dachgeschoss des katholischen
Pfarrhauses in Ketsch im Kirchenasyl. Das Kirchenasyl stellte die
letzte Möglichkeit dar, die kleine Familie vor der Abschiebung zu
bewahren. Bei einer Rückkehr in den Iran ist ihr Leben in höchster
Gefahr, denn Mohammad, Vajiheh und Melina haben sich taufen
lassen. „Das islamische Recht ist sehr streng“, erklärt der Anwalt
der Familie, NavidAhmadnejati. „Wer den Islam ablegt und sich zu
einer anderen Religion bekennt, dem droht die Todesstrafe.“
„Wir hatten Glück, dass wir noch fliehen konnten aber wir mussten
alles zurücklassen“, erzählt Vajiheh.
Die Unterstützung von Pfarrer Walter Sauer und der katholischen
Gemeinde ist derzeit ihr einziger Lichtblick und sie sind dankbar
für die Aufnahme, die sie hier gefunden haben und die Hilfe, die
ihnen von allen Seiten zuteil wird. Doch die Unterbringung und
Versorgung der Familie verursacht natürlich zusätzliche Kosten,
die die Seelsorgeeinheit ganz alleine tragen muss. „Ich wäre
dankbar, wenn unsere Hilfe durch Spenden mitfinanziert würde“,
bekennt Pfarrer Sauer.
Spenden können unter dem Verwendungszeck „Kirchenasyl“
auf das Konto der Seelsorgeeinheit überwiesen werden.
Sparkasse Heidelberg
IBAN: DE90 672500200021001023
BIC: SOLADES1HDB

Kirchenkino zeigt zum 10-jährigen Jubiläum ‚watermark‘
am 14. Juli um 19 Uhr im Central in Ketsch Enderlestr. 24 a
Die Wunder des Lebens sind ohne Wasser weder denkbar noch
möglich. Über 70 % unserer Erde ist mit Wasser bedeckt. Aber
auch in der Luft und in den Körpern aller Lebewesen ist Wasser zu
einem hohen Anteil vertreten.
Der ästhetisch faszinierende Dokumentarfilm ‚watermark‘ in Regie
von Jennifer Baichwal, Edward Burtynsky beschäftigt sich mit
der Frage, wie Wasser den Menschen und umgekehrt der Mensch
das Wasser formt. Beeindruckende Bilder und Szenen führen den
Zuschauer zu Wasserschauspielen und Spuren von Wasser rund
um den Globus. Der Film lässt viele Fragen rund ums Wasser aber
bewusst offen: Was passiert, wenn immer größere Wasserrückhal-
tesysteme immer mehr Menschen versorgen? Wer bekommt unter
welchen Bedingungen vermeintlich selbstverständliches Trinkwas-
ser? Welche (politischen) Aktivitäten braucht es, damit alle Men-
schen zu Wasser kommen? Was bedeutet Wasser in der Religion?
Dieses Mal haben wir Ella Monden zu Gast. Das Netzwerk Viva
con Aqua setzt sich unter dem Motto „Alle für Wasser – Wasser für
alle“ weltweit für Zugang zu Trinkwasser ein. Ella Monden steht
bereit, mit uns über die Fragen, die der Film aufwirft, zu sprechen.
Im Anschluss an das Gespräch laden die Verantwortlichen des Kir-
chenkinos ein noch etwas zu verweilen und im Kino auf das 10-jäh-
rigen Jubiläum des Kirchenkinos mit einem Glas Wein anzustoßen.
Der Eintritt beträgt 5 Euro.
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Meditativer Sommerabend-Tanz
Hierzu möchte die ökumenische Gruppe „Meditatives Tanzen“ der
Seelsorgeeinheit Brühl/Ketsch herzlich einladen. Beginn um 19.30
Uhr am 16. Juli 2014 im Pfarrheim Ketsch, Schwetzinger Str. 3.
Noch einmal - vor der Sommerpause - einen gemeinsamen Abend
verbringen. Passend zur Jahreszeit wurden leichte, beschwingte
Melodien ausgesucht - so lässt sich ein Sommerabend genießen
Alle am „ meditativen Tanzen“ Interessierten - auch aus den umlie-
genden Gemeinden - sind hierzu herzlich eingeladen.

Sonntag, 13.07.
10:00 Uhr „Spitze, dass du da bist!“ Familiengottesdienst

mit dem Kindergarten Heiligenhag in der Kirche
(Hundhausen)

Montag, 14.07.
10:00 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindezentrum
Keine Kirchenchorprobe!
Dienstag, 15.07.
07:00 Uhr Frauenrunde: Abfahrt am Gemeindezentrum zum

Ausflug nach Marburg
19:00 Uhr Kein Jugendkreis JBK (Lifehouse)
Mittwoch, 16.07.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Sauer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht in der Kirche
19:00 Uhr KeineWochenandacht in der Kirche!
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 18.07.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 20.07.
10:00 Uhr Hanns Dieter Hüsch – Der „kleine Künst-

ler zwischen Himmel und Erde“ –Literaturgot-
tesdienst am 20. Juli, 10.00 Uhr im Gemein-
dezentrum (Pfr. i.R. Engelsberger und Team
-anschl. Mitarbeiterdankessen-

Heiterer Literaturgottesdienst am 20. Juli
Wieder laden wir zu einem besonderen Gottesdienst ein: Das Team
um Pfarrer i.R. Gerhard Engelsberger hat sich in diesem Jahr Texte
von Hanns Dieter Hüsch vorgenommen.
Als einer der bekanntesten Kabarettisten aus Deutschland hat
Hanns Dieter Hüsch (1925-2005) mit über 70 Programmen – meist
an seiner eher bescheidenen Philicorda-Orgel – Millionen von
Menschen zum heiteren Nachdenken gebracht. Dazu gehörten
Fernsehzuschauer, Besucherinnen und Besucher aller Kleinkunst-
bühnen wie auch des Deutschen Evangelischen Kirchentages.
Der nun schon dritte Literaturgottesdienst in Brühl trägt den Titel
„Der kleine Künstler zwischen Himmel und Erde“ und findet am
20. Juli um 10 Uhr im Evang.Gemeindezentrum statt.
Herzliche Einladung an alle!

30 Jahre Grüne Liste Brühl e.V. (1984 – 2014)

72. Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V.
am Samstag, 19. Juli 2014
10-13 Uhr, hinterer Messplatz ... für den sozialen Zweck, zur
Schonung der Wälder sowie zugunsten spürbarer ökologischer
Einsparungseffekte. Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, Katalo-
ge, Kartonagen und Bücher.
Die Ministranten der kath. Kirche helfen bei der Sammlung mit.
Den Erlös aus der Altpapiersammlung verwenden sie für ihre Fahrt
nach Rom.
Leiten wird die Sammlung Gemeinderat Klaus Triebskorn.

Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Mitglieder und Gemeinderäte der GLB informieren und diskutie-
ren mit interessierten Bürgern zu kommunalpolitischen Themen.
Thema ist u.a die künftige Arbeit mit dem neuen Gemeinderat, der
am 21.7. seine konstituierende Sitzung haben wird.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind herzlich willkommen.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Mittwoch, 16. Juli 2014, 20.00 Uhr
Bei schönem Wetter sind wir im Biergarten.

– Anzeige –
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Veranstaltungen in Brühl
Wer in schönen Dingen einen schönen Sinn entdeckt – der hat Kultur.

Oscar Wilde (1854 - 1900)
irischer Lyriker, Dramatiker und Bühnenautor

18.09.2014, 20.00 Uhr
Villa Meixner

Mannheimer Kulturknall
mit Madeleine Sauveur, Volker Heymann und

Clemens Maria Kitschen präsentieren:

„Herz Sticht –
Gute Karten beim anderen

Geschlecht“
Kabaretttheater mit Musik

Eintritt: € 18,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl

Ein Café irgendwo in Deutschland. Der Ober spielt Klavier. Zwei
Gäste - ein Mann und eine Frau - kommen miteinander ins
Gespräch. So weit so gut – an sich nichts Ungewöhnliches. Doch
während sie sich zum Vergnügen des Zuschauers abstrampeln, um
einander näher zu kommen, entsteht in ihren Köpfen eine mögliche
gemeinsame Zukunft. Der Beginn einer romantischen Beziehung?
Das Publikum wird nicht nur in die Irrungen und Wirrungen der
Anmache eingeführt, sondern gleichzeitig mit einer dadaistisch bis
surrealistisch anmutenden Show konfrontiert, in der die Sprache in
neue Klang- und Sinn-Dimensionen vorstößt. Höhepunkte dieses
grotesk-komischen Paarungstanzes sind die musikalischen Aus-
flüge – stimmgewaltig im wohl tönenden Rap- oder Walzer-
rhythmus, a cappella oder gefühlvoll mit Eigenkompositionen.
Verblüffende Sprachspielereien, rhythmische Kabinettstückchen,
originelle Songs, witzige Dialoge und ein scharfer Blick auf den
ganz normalen Alltagswahnsinn verbinden sich zu einer erbaulich-
explosiven Mischung: Ein herrlich anzuschauendes schräges
Vergnügen, auch für frisch verliebte, länger gebundene oder vor
Sehnsucht nach einem Partner dahin schmelzende Mitmenschen.

08.11.2014, 20.00 Uhr
Villa Meixner

Franz-Josef Feimer
präsentiert

„Da Capo“
30 Jahre piano-KABARETT

Eintritt: € 18,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl

Aller guten Dinge sind drei!

Im Jahr 2004 feierte Franz-Josef Feimer unter dem
Programmtitel „50-20-10“ sein 20-jähriges
Kabarettjubiläum in der Villa Meixner.
Sein 25-jähriges beging er im Herbst 2009 an gleicher
Stelle mit dem Programm „Silber“.
Nun also sind es 30 Jahre, seitdem er mit seinem piano-
KABARETT auf den Kleinkunstbühnen steht. Und
wieder ist es die Villa, in der er sich an diese lange Zeit
erinnern will.
Etwa 400 Titel hat Franz-Josef Feimer im Laufe der
Jahre geschrieben. Oft ist er in Brühl zu Gast gewesen.
Viele seiner Lieder und Gedichte waren deshalb hier
schon zu hören. Aber längst nicht alle!
Quer durch sein ganzes Repertoire bedient sich Franz-
Josef Feimer für sein Jubiläumsprogramm. Bunt wird es
deshalb werden, wie immer bei ihm.

Ein „Best of …“? Vielleicht. - In jedem Fall
ein echter Feimer.
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30.10.2014, 20.00 Uhr
Festhalle Brühl

„WEIBERPOWER PUR“
mit

Sissi Perlinger , Lisa Fitz
und

Patrizia Moresco

Der Titel sagt alles. Die drei Bühnen-Powerweiber
entzünden ein unglaubliches Feuerwerk an Pointen,
dass die Lachmuskeln um Gnade flehen. Kein
Wunder, wenn drei der etabliertesten
Kabarett/Comedy Frauen Deutschlands ihr
vielseitiges und großartiges Material
zusammenwerfen und sich einen Traum erfüllen, für
wenige Shows gemeinsam die Bühnen zu stürmen.
Kabarett, Comedy, und Musik – einfach klasse
Unterhaltung mit sprühendem Esprit und beißendem
Witz.
So unterschiedlich und grenzenlos kann Humor
sein!
Provokant und hintersinnig ist der wahnwitzige
Abend, aber auch berührend und tiefgründig. Am
Ende schreit das Publikum nach Zugaben und hat
Tränen der Freude in den Augen, so haben die
Shows bisher geendet, na, das wird gnadenlos
heiter… !

Eintritt: € 22,- bis € 28,- (AK: + € 3,-)
Einzelplätze

PATRIZIA MORESCO - ein Frontalangriff auf die Lachmuskeln. Der südländische Wirbelwind ist bekannt aus vielen
deutschen Film- und Fernsehproduktionen und ihren Bühnenfans sicher noch in bester Erinnerung als Frontfrau der legendären
Comedygruppe „Shy Guys.“
Seit 2007 ist sie erfolgreich mit Soloprogrammen auf Tour. Als „Komikaze Kabarett“ bezeichnet die Vollblutkomikerin
treffend ihre Darbietung und zieht sprachlich, musikalisch und physisch alle Register. Sie spricht mit Stimme und Körper,
wechselt in atemberaubendem Tempo Dialekte, Sprachen und Rollen und überzeugt mit unvergesslicher Mimik und großem
Schauspiel.
Die Künstlerin beschäftigt sich wortgewaltig mit der Frage: „Haben wir wirklich schon alle Mittel zur Grenzüberschreitung
ausgereift? Wo bleibt die Maßlosigkeit, unsere leidenschaftliche Lebensgier? Wo sind die Wilden, die Sünder, die
Unvernünftigen, die Zahnzwischenraumbürstchen-Verweigerer?“
LISA FITZ - Stark, schauspielerisch und sprachlich auf höchstem Niveau.Wortgewaltig begeistert die bayrische
Kabarettistin das Publikum und nimmt kein Blatt vor den Mund. Den Kantinenwitz überlässt sie anderen, sie zeigt auf, wie wir
es vom Hasenfuß zum Mutbürger schaffen.
"Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen“ heißt ihr Credo – und so führt sie die Zuschauer mit frechen Reden
und beseelten Liedern durch den Zauberwald von Mut & Angst.
Seit 1985 ist Lisa Fitz wesentlich an der Entwicklung des deutschen Kabaretts beteiligt und präsentierte als erste Frau in
Deutschland Soloprogramme mit eigenen Texten. Als Freigeist mit liberaler Gesinnung bezieht sie dennoch politisch Stellung,
vermischt Tiefsinn mit Komik, leicht und mit schnellem Tempo.
SISSI PERLINGER - Preisträgerin: „Adolf Grimme Preis mit Gold“ und Preis für die beste Schauspielerin des Jahres von
der Deutschen Akademie für Film und Fernsehen. 2 eigene Fernsehshows in ZDF und ARD, als Schauspielerin in über 40
Fernseh- und Kinofilmen, 8 selbst geschriebene Comedy Bühnen Shows, Autorin mehrerer Bücher, steht seit 1986 auf der
Bühne. SISSI PERLINGER ist „Comedy-Ikone“, Kabarettistin, Comedienne und Musikerin, ausgebildete Sängerin, Tänzerin
und ernste Schauspielerin, aber auch Buchautorin, Kostümdesignerin, Moderatorin, Bühnenschamanin, Skurril-Entertainerin
und wirkte als quirlig intelligenter Gaststar mit in unzähligen TV-Formaten.
Das Publikum liebt die vielseitige Entertainerin für ihre wunderbaren Kostüme, die ungeheuer pointiert erzählten persönlichen
Geschichten und ihre selbstkomponierten Lieder, die sie mit ihrer wandelbaren 3 ½ Oktaven Stimme zum Besten gibt.

Karten bekommt man an der Rathauspforte
oder unter

06202-2003-0

Bitte beachten Sie, dass Reservierungen 2 Wochen
aufrecht erhalten werden.

Bei Nichtabholung gehen die Karten wieder in den freien Verkauf!



Seite 12 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 28 Freitag, 11. Juli 2014

Ausstellung in der Villa Meixner
bis 20. Juli 2014

MALEREI ZEICHNUNG KERAMIK
G u d r u n S c h i l l i n g e r

Ö f f n u n g s z e i t e n

Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So.+ Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof
ist herzlich eingeladen.

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl
Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

Informationen:
Friederike Jakob Tel. 06202/2003-38
Jochen Ungerer Tel. 06202/2003-32

Ausstellung in der Rathausgalerie (2. OG)
bis Juli 2014

Der Krieg 1914
Ein Jahr lang haben Schülerinnen und Schüler des Ormessoner Collège St. Exupéry über den ersten Weltkrieg
geforscht. Sie haben Ältere befragt: „Erzähl mir von Ormesson“ und haben erste Erinnerungsstücke gefunden:
Briefe, Literatur, Spiele.
Danach haben sie im Gemeinde- und im Departementsarchiv nach Dokumenten gesucht und sind auf Spuren des
„echten“ Lebens der kleinen Leute gestoßen: Die Sorgen und Einschränkungen im Alltag, die Trauer und
schließlich auch das Gedenken an die Toten.
All diese Texte, Fotos und einen erklärenden Text finden Besucher im zweiten Obergeschoss des Rathauses.

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
Di. & Do. 15.00 – 17.30 Uhr
Rathausgalerie ▪ Hauptstr. 1 ▪ 68782 Brühl
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Jahrgang 1940
Wir treffen uns am Dienstag. den 15. Juli 2014, ab 14.30 Uhr, im
Gasthaus „Zur Traube“, dabei Besprechung der Vorhaben im IV.
Quartal 2014 und dem Klassentreffen 2015.
Danach geselliges Beisammensein. Um Teilnahme wird gebeten.
gb

Jahrgang 1947/48
Am Dienstag den 15.07. findet unser Grillabend statt. Treffpunkt
18.00 Uhr an der Fischerhütte des ASV Rohrhof. Bitte anmdelden
bei Kuno Diez, Tel. 06202-609339, E-Mail: kuno.diez@web.de.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“ (Ratsmitglieder a.D.)
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch findet am Montag, den 14.
Juli um 18:30 Uhr – wie immer im „Brühler Hof“ statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

IG Brühler und Rohrhöfer Vereine
Sommerfest 2014 auf dem Rohrhof
Rock am Ring? Rock im Park? Wer braucht das schon, wir machen
„Rock auf‘m Rohrhof“. Die Interessensgemeinschaft Rohrhofer
Sommerfest freut sich, Ihnen in diesem Jahr ein kunterbuntes Pro-
gramm mit viel, wirklich viel Livemusik bieten zu können.
Über die zwei Festtage am 19. und 20. Juli 2014 werden 5 Bands
den Rohrhof rocken. Für jeden etwas könnte man sagen: Ob man
als Zuschauer „Die Fabelhaften Shakerboys“ am Samstagabend,
oder „Wir“, „Twisted Spoon“, „Goodies“ und „Crypton“ jeweils
am Sonntag favorisiert, muss man natürlich selbst entscheiden.
Gut sind die Bands jede für sich in ihrer Musikrichtung auf alle
Fälle.
Zusätzlich zu den musikalischenAttraktionen der Hauptbühne wird
den Zuschauern auch auf der Bühne am Stabhalterplatz ordentlich
etwas geboten. Ab Samstagmittag heizen DJ Mucke mit DJ Dimi
und DJ Motzel mit heißer Musik und später mit einer fetten Licht-
und Lasershow ein. Sonntags das Urgestein auf dem Rohrhofer
Sommerfest: „Wir“ spielen auf und bringen amVormittag den Stab-
halterplatz in Stimmung. Am Abend stehen dann erneut DJ Motzel
und DJ Dimi bis zum bitteren Ende an den Turntables.
Zusätzlich zu diesem Ohrenschmaus gibt es selbstverständlich
auch einen Augenschmaus: An beiden Tagen zeigt das „Showteam
Klier“ direkt auf der Bühne, wie man sich in den Zwanzigerjahren
frisiert und gestylt hat. Sonntags wird es einige Tanzvorführungen
geben: Die „Rohrhöfer Göggel“ schicken ihre Tanzmariechen, die
„Heißen Eisen“ stehen alle selbst auf der Bühne und glühen und bei
der Westerntruppe „Nawiegehtdas“ wird die Bühne voll werden.
Howdy Partner!
Für den „guten Zweck“, nämlich für das Kinderhospiz Sterntaler
e.V. in Mannheim, kann sich jeder Festbesucher am Stand des Fri-
sörteams Klier direkt auf dem Sommerfest die Haare schneiden und
frisieren lassen. Die Einnahmen der Frisieraktion gehen zu 100%
an das Kinderhospiz Sterntaler und helfen somit unmittelbar dieser
besonderen Einrichtung.
Wenn Ihnen als Besucher dann beim Genuss der verschiedenen
„Live on Stage“-Vorführungen ordentlich der Magen knurrt, kom-
men die üblichen Verdächtigen ins Spiel: Bratwurst, Steak, Döner,
Flammkuchen, Dampfnudel, Fisch, Kuchen, Burger, auch hier wird
jeder Festbesucher das Geeignete finden und es mit einem Getränk
seiner Wahl hinunterspülen.
Die offizielle Eröffnung findet am Samstag um 16.00 Uhr durch
Bürgermeister Dr. Göck statt, das Fest selbst beginnt um 14.00 Uhr
und wird von Beginn an durch DJ Lexxl musikalisch untermalt.
Langweilig kann es dem Besucher des Sommerfestes nicht werden,
denn Kurzweil verspricht der Rummelplatz auf dem wunderschön

neu gestalteten Hofplatz. Dort werden Kinderaugen leuchten, zwi-
schen sich drehenden Karussells, Eis und Zuckerwatte werden die
Kleinen richtig glücklich sein. Bei Hanseles Kasperletheater kön-
nen sich die Kinder wieder ein wenig entspannen, bevor es in eine
neue Runde quer über den Rummelplatz geht.
Die gesicherte Nachtruhe der letzten Jahre hat bewiesen, dass der
Einsatz einer Sicherheitsfirma absolut sinnvoll ist, weshalb wir
auch in diesem Jahr nicht darauf verzichten wollen.
Weitere Informationen rund um das Sommerfest finden Sie als
Besucher und Standbetreiber online unter: www.ig-sommerfest.
cvrg.de
Die IG Rohrhofer Sommerfest freut sich mit Ihnen zusammen auf
ein schönes, abwechslungsreiches und buntes Sommerfest 2014.
Wir hoffen zahlreiche Besucher begrüßen zu dürfen und wünschen
Ihnen viel Spaß bei „Rock auf’m Rohrhof“.
rsz

Dankeschön an alle Spender
Am 7.7.14 lud der Ortsverein Brühl sowie die
Blutspendezentrale Baden-Württemberg Hessen
wieder zu seiner monatlichen Blutspende ein und
durfte sich über viele spendenwillige aus Brühl
und Umgebung freuen.
Dass das Wetter bei solchen Terminen ebenfalls
ein Faktor ist welcher berücksichtigt werden muss
zeigte der vergangene Termin. Bei warmem, leicht
bewölktem Wetter dauerte der Ansturm nicht lange. In der ersten
halben Stunde waren die ersten 10 Blutkonserven abgenommen
und der Strom der Spendenwilligen nahm bis zum Ende seinen
Lauf. Bei guter Laune und gutem Essen, diesmal auch wieder in
vegetarischer Variante, waren alle Spender und Helfer sehr zufrie-
den.
An diesem vergangenen Blutspendetermin durften wir insgesamt
103 potenzielle Spender begrüßen und 95 Blutkonserven konnten
am Ende an den Blutspendedienst übergeben werden, welche nun
in Krankenhäusern der Umgebung ihren wichtigen Dienst erfüllen
werden.
Auch positiv zu erwähnen ist die Tatsache, dass an diesem Termin 6
Erstspender ihren Weg zu Ihrer 1. Blutspende gefunden haben und
diese positiv in Erinnerung behalten.
Der Ortsverein Brühl sowie der Blutspendedienst Baden-Würt-
temberg Hessen dankt allen Spendern und Besuchern sowie allen
Helfern dieses Tages.
Deutsches Rotes Kreuz
OV Brühl
DH

Die katholische Frauengemeinschaft Rohrhof (kfd) bedankt sich
bei allen Besuchern des Pfarrfestes für den Besuch an ihrem Pizza-
stand. Ein herzliches Dankeschön auch an die vielen fleißigen Hel-
ferinnen, die hinter den Kulissen gewirkt haben. Jede hat mit ihrem
Einsatz, sei es bei der Herstellung der Pizza oder beim Verkauf,
ihren Teil zu einem gelungenen Pfarrfest beigetragen.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehn beim Pfarrfest 2015.
Einladen möchten wir zu unserem alljährlich stattfindenden som-
merlichen Nachmittag am Mittwoch, den 30. Juli 2014 um 14:30
Uhr. Familie Albert heißt uns zum Grillen und gemütlichen Bei-
sammensein in ihrem Garten willkommen. Anmeldungen dazu
nehmen ab sofort Ingrid Albert, Tel. 72 566 und Elsbeth Franz, Tel.
77 825 entgegen.
Wir erinnern an unsere Hafenrundfahrt am 15. August. Treffpunkt
für alle, die sich angemeldet haben, ist um 11:50 Uhr die Bushalte-
stelle „Brühler Straße“. Die Fahrt durch den Hafen mit dem Schiff
startet um 13:30 Uhr.
fr
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Das Luftschiff übte von Beginn seiner Existenz an eine große
Faszination auf die Öffentlichkeit aus und war von Anfang an
Gegenstand der bildlichen Darstellung. Die Ausstellung des Hei-
mat- und Brauchtumsvereins Brühl/Rohrhof e.V. hat es sich zum
Ziel gesetzt, darüber einen möglichst breiten Überblick anzubieten.
Wobei der lokale Bezug zu den Schütte-Lanz-Luftschiffen aus
Brühl für die Organisatoren der Ausstellung im Vordergrund stand
und steht.
Erstmals werden der Öffentlichkeit Gemälde von Schütte-Lanz-
Luftschiffen vorgestellt: Das Gemälde von Bernhard Winter,
„Schütte-Lanz Luftschiff im Bau in Rheinau 1918“, lagerte im
Archiv des Niedersächsischen Landesmuseums Oldenburg, Lan-
desmuseum für Kunst und Kulturgeschichte. In Familienbesitz
befindet sich das Gemälde von Josef Ruep, „SL9 über Helgoland“,
das dem Verein als Leihgabe zur Verfügung steht und hier ebenfalls
gezeigt wird. Postkarten und Werbeinserate verschiedener Proveni-
enz ergänzen den Überblick zu SL-Luftschiffen als Gegenstand von
Kunst. Eine Intarsienarbeit zu der Luftschiffhalle von Luftschiffbau
Schütte-Lanz von Heinz Weik rundet die Vielfalt der Arbeiten ab.
Mit zwei Leihgaben bereichert Aeronauticum in Nordholz bei
Cuxhaven, das sämtliche Archivakten und Bilddokumente zu Luft-
schiffbau Schütte-Lanz und Flugzeugbau Schütte-Lanz verwahrt,
die Ausstellung: das Gemälde von Enno Kleinert, „L23 stoppt Bark
Royal“ (2001) sowie ein „Seestück“ von einem unbekannten Maler
(1913).
Eine größere Anzahl von Exponaten (insgesamt 13 Stück) kommt
aus dem Zeppelin-Museum Friedrichshafen nach Brühl. „LZ 127
über tosendem Meer“ von P. v. Kalckenreuth oder das Plakat „Zep-
pelin kommt nach Öhringen“ aus dem Jahr 1931 spiegeln dieWahr-
nehmung der [Welt-]Reisen des Luftschiffes in der Öffentlichkeit
wider. Das Luftschiff übte nach wie vor eine große Faszination aus.
Die Acrylmalereien von Jan Balet, gleichfalls aus dem Archiv des
Zeppelin-Museums, sind der Gegenwart wesentlich näher und
wollen eine Distanz des Betrachters zur „Faszination Luftschiff“
erwecken.
Der Verein für Heimat- und Brauchtumspflege freut sich auf Ihren
Besuch der Ausstellung in der Villa Meixner.
Die Öffnungszeiten finden sie auf dem Titelblatt dieser Ausgabe.

Howdy Buffalo‘s!
Termine:
Freitag, 11.07.2014 Clubabend auf der Buffalo-Ranch.
Montag, 14.07.2014 Tanztraining ab 19.30 Uhr im Katholischen
Pfarrzentrum Brühl mit Training für Auftritt am 19.07.2014
Vorankündigung:
Clubabend am Freitag, den 25. Juli keep it „Country“, and so long!
Rainer Schäfer

Stagehands gesucht!
Für den Aufbau der neuen Konzertbühne für das Sommerwind-
Open-Air 2014 auf der Rollschuhbahn im Steffi-Graf-Park sucht
die Brühler Bläserakademie am 24. Juli von 9 – 18 Uhr 10 kräftige
Helfer. Abbau ist am Sonntag den 27. Juli von 9 – 15 Uhr.
Jeder Helfer erhält 4 Freikarten für das Open Air am 26.7. ab 19
Uhr! Getränke frei!
Interessenten bitte unter 0170-3177228 bei Stephan Schulz melden!

Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 17.07.2014 von 19.30 – 22.00 MS
am 24.07.2014 von 19.30 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle. (Haupt-
eingang, durch die Sporthalle)
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 13.07.2014 von 17.30 – 21 Uhr
Clubabend – Class 17.30 – 18.30 –
am 20.07.2014 von 17.30 – 21 Uhr
Clubabend – Class 17.30 – 18.30 –
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und Tanzen interessiert ist herzlich einge-
laden uns an einem Clubabend zu besuchen.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf
unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und
Rolf Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
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3. Hellas-Hoffest

Ehrung der Sportler
Zum 3. Mal lud der SV Hellas Brühl seine Mitglieder zu einem
gemütlichen Beisammensein auf dem Spargelhof Renkert ein.
Der Einladung des Vorstands folgten wieder viele Mitglieder,
um sich für einen abwechslungsreichen Abend außerhalb des
Schwimmbads zu treffen.
Zu den geladenen Gästen zählten neben Bürgermeister Dr. Göck,
der leider verhindert war, auch das Bäderteam, welches auch schon
in den vergangenen Jahren der Einladung gerne folgte – hat man
doch ein sehr gutes Verhältnis zueinander.
Das große Salatbuffet organisierten die Mitglieder selbst, die
Hauptspeise wurde wie immer vom Verein gesponsert und ein
leckeres Kuchenbüfett mit Nachspeisen rundete bei einer Tasse
Kaffee den ganzen Abend ab.
Im Laufe des Abends fand auch die Ehrung der jugendlichen
Mitglieder für das Jahr 2013 statt. Geehrt wurden sie für ihre
hervorragenden Leistungen (Plätze 1-3) bei den Kreis-, Bezirks-,
Badischen- sowie Baden-Württembergischen Meisterschaften.
Folgende Schwimmerinnen und Schwimmer wurden für ihre Leis-
tungen ausgezeichnet: Oscar, Jacqueline und Daniel Ruffler, Pia
Kehder, Mareike Wirth, Steffen Schott, Caroline Klein, Alisa
Enichlmayr, Chelsea Schönung, Lena Friederich, Sirintana
Beune, Kim Celine Walter, Christina Kokonis, Thibaut Cri-
sand, Pascal, Florian und Moritz Willer.
Zu vorgerückter Stunde präsentierte die 2. Vorsitzende Sandra
Nemetschek eine Tanzeinlage mit ihrer Zumba-Truppe, welche
dann zum Tanzbeinschwingen anregten.
Für die musikalische Untermalung sorgte wieder DJ Siggi, welcher
– wie schon im letzten Jahr – ordentlich einheizte.
Es war wieder ein tolles Hoffest und alle Mitglieder freuen sich
schon aufs nächste Jahr, wenn es wieder heißt – auf zum 4. Hoffest
des SV Hellas Brühl!
u.w.

Jugendtrainerausflug
DieAktivitäten beim TVBrühl reißen auch in der handballosen Zeit
nicht ab. Grund war der schon traditionelle Ausflug der Jugendtrai-
ner. In Anlehnung an die Fußball-WM wurden den Protagonisten in
diesem Jahr Fertigkeiten mit dem runden Leder abverlangt. Zielort
im pfälzischen Dirmstein war der Soccerpark. Beim Fußballgolf
hatte die illustre Schar ihren Heidenspaß. Alle legten sich fast bei
Fritz Walter Wetter mächtig ins Zeug und es wurde um jeden Ball
gekämpft und diskutiert. Gewonnen hatte am Ende jeder und beim

anschließenden Essen im heimischen TV-Clubhaus wurde über
„Tore“ und vergebene Chancen gefachsimpelt. Fazit: Schön war`s.
ako

Auch Handballer spielen Fußball

Wandergruppe Dicker Zeh
Nordic-Walking-Kurs
Im Juli, August bieten wir wieder für Neueinsteiger und alle die
ihre Kenntnisse wieder auffrischen wollen einen Nordic-Walking-
Kurs an. Sie erlernen die Techniken zum Aufwärmen und des
grundsätzlichen Laufens.
Weitere Informationen erhalten Sie von Martina Schmitt (P-Lizenz-
Trainerin und Nordic-Walking-Trainerin) Tel. 06202-703607.

LM und Qualifikation Doublette Mixte
Letztes Wochenende fand in Durmersheim die Landesmeisterschaft
und Qualifikation zu Deutschen Meisterschaft im Doublette Mixte
mit Brühler Beteiligung statt.
Da so viele Mannschaften angemeldet waren, musste Doppel-Boule
gespielt werden, was im schlimmsten Fall 6 Spiele bedeutete.
Von den 4 Brühler Spieler/Spielerinnen überstanden nur Dorothea,
die mit einem Spieler aus Schwetzingen spielte und Andreas mit
einer Mitarbeiterin aus Käfertal, die erste Boule-Runde. Simone
und Adriaan schieden nach 3 Spielen aus.
Leider schafften es weder Doro noch Andreas die vorher gezeigten
Leistungen zu halten oder gar zu steigern, was sicherlich auch an
den heißen Temperaturen lag. Beide schieden mit ihren Partnern aus.
(sk)

FVB-Grillen beim Edeka Embach
Am Samstag, den 12.07.2014 ist FV Brühl-Grillen auf dem Markt-
gelände Edeka Embach im Luftschiffring angesagt. Das FVB-Team
lädt Sie ein zum Grillfest und würde sich über Ihren Besuch sehr
freuen. Die Einnahmen kommen der Fußballabteilung und ihren
Mitgliedern zugute!
Der Dank der FVB-Verantwortlichen für diese Möglichkeiten, die
tolle Unterstützung und die gute Zusammenarbeit gilt dem Edeka-
Embach-Team Brühl.
Treffpunkt ist 12.07.14 von 10.00 bis 20.00 Uhr. Kommen Sie zahl-
reich, Sie helfen der Fußballabteilung des FV Brühl und belohnen
die Ehrenamtlichen hinter dem Grill für deren Engagement.

SVWaldhof Mannheim zu Gast beim FV Brühl
Am Sonntag, den 20.07.2014 tritt die 1. Mannschaft des SV Wald-
hof Mannheim imAlfred-Körber-Stadion gegen den Landesligisten
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FV Brühl an. Anpfiff ist um 18.00 Uhr, der Eintritt beträgt 4,00
Euro.
Der FV Brühl hat beim Morgen Masters Hallenturnier den Faiplay-
Preis 2014 gewonnen und damit auch ein Testspiel gegen den SV
Waldhof Mannheim. Finanziert wird dieser Event von Event-DJ
Roland Bode (bekannt als RoBo), der durch sein Engagement erst
dieses Testspiel ermöglichte.
Auf die Besucher wartet neben dem sportlichen Highlight ein reich-
haltiges Angebot an Getränken und Speisen vom Grill.
Ortsmeisterschaft im Elfmeterschießen
Zur zweiten Ortsmeisterschaft im Elfmeterschießen für Freizeitki-
cker lädt der Fußballverein Brühl am 19.07.2014 ab 12.30 Uhr ein.
Alle interessierten Vereine, Firmen, Freizeitkicker und Theken-
teams sind als Teilnehmer an diesem Event willkommen. Auch in
diesem Jahr warten wieder attraktive Geld- und Sachpreise auf die
Gewinner der vorderen Plätze.
Inklusive Torwart können Sie 5 Schützen anmelden, dabei dürfen
allerdings höchstens zwei „Aktive“ (aktiv in einer Liga spielende
Fußballer) in einem Team teilnehmen. Die Anmeldegebühr beträgt
20,00 Euro. Weitere Infos erhalten Sie unter E-Mail an elfMeterBru-
ehl@web.de oder im Clubhaus des FV Brühl am Schrankenbuckel.
Selbstverständlich sind auch alle Nichtteilnehmer zur zweiten
Brühler Ortsmeisterschaft im Elfmeterschießen eingeladen. Auf
die Besucher wartet ein reichhaltiges Angebot an Getränken und
Speisen vom Grill.
Saisonabschlussfeier der Bambinis 2007 und der F3-Jugend
Am Samstag den 05.07. veranstalteten die Trainer der Bambinis
2007 Martin Schneeweiss und Salvatore Santo gemeinsam mit
den Trainern der F-Jugend Jahrgang 2006 Giuseppe Piazza und
Giuseppe Arnone ein privat organisiertes Grillfest unter dem Deck-
mantel des FV 1918 Brühl, das es im sportlichen Sinne in sich
hatte. In mehreren Fußballspielen traten die Bambinis 2007 gegen
die F-Jugend 2006 an, und auch die Eltern beider Mannschaften
durften sich mit den Trainern zusammen gegeneinander messen.
Letztendlich siegte die Freundschaft der beiden Mannschaften, die
Ergebnisse waren nebensächlich. Den größten Dank gab es für die
30-Kilo-Fleischspende des Sponsors der Bambinis 2007 Diamond
Cut Inhaber Cihan Borak und natürlich den Eltern beider Mann-
schaften die mit ihren Salatspenden und tatkräftigen Unterstützun-
gen das Fest erst möglich machten.
Trainer Bambinis 2007 FV 1918 Brühl

Abt. Fußball
Hallo Sportfreunde,
mit Beginn des ersten Trainings in der 29. KW 2014 endet auch die
fußballlose Zeit der Amateure vom SV Rohrhof.
Sowohl die 2. als auch die 1. Mannschaft beginnen mit den Vorbe-
reitungen auf die bevorstehende Pflichtspielrunde 2014/2015.
Zunächst steht das eigene Fußball-Turnier an, (27. Martin-Huf-
nagel-Gedächtnis-Turnier 2014), wo beide Mannschaften teilneh-
men, zusammen mit 4 weiteren Mannschaften aus der näheren
Umgebung. Das ist der erste ernstzunehmende Härtetest der beiden
Mannschaften, wo auch die neuen Spieler sich eingewöhnen und
einspielen können.
Der Eintritt ist frei!
Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt.
Ebenso nimmt auch die 1. Mannschaft am Badischen Pokal teil
(Krombacher-Pokal) 2014/2015 teil, da man in der letzten Runde
„Kreispokalsieger“ wurde und im Endspiel auf dem Rasenplatz von
SC Pfingstberg-Hochstätt den Sportverein 07/98 Seckenheim mit
3:1 besiegen konnte.
In der ersten Runde des Badischen Pokals (Krombacher-Pokal)
trifft der SV Rohrhof auf die Verbandsliga-Mannschaft TSG 62/09
Weinheim.
Eine schwere, interessante aber machbare Aufgabe für den SV
Rohrhof.
Anpfiff: am Sonntag 27.07.2014 – 17.00 Uhr – auf dem Platz des
SV Rohrhof, Gartenstraße

Sommerfest TC Brühl
Am 26.07.2014 veranstaltet der TC Brühl für seine Mitglieder das
traditionelle Sommerfest. Kartenvorverkauf und Tischreservierun-
gen ab sofort bei Ortrud Wilken: Tel. 06202-73556 oder Mail an
ortrud.wilken@web.de.
jd

Ferienprogramm der Gemeinde Brühl
„ Ein Tag auf dem Tennisplatz“ am Freitag, 1. August 2014
Wie in den vergangenen Jahren findet auch in diesem Jahr wieder
der Kinderferientag der Gemeinde auf 5 Plätzen unserer Tennisan-
lage statt.
Voraussichtlich werden insgesamt ca. 60 Kinder zwischen 6 uns 15
Jahren am Vormittag und Nachmittag teilnehmen.
Die 1. Gruppe spielt von 10:00 bis 12:30 Uhr,
die 2. Gruppe spielt von 13:30 bis 16:00 Uhr.
Natürlich werden wieder viele Helfer gebraucht und die interessier-
ten Clubmitglieder sollten sich diesen Tag schon vormerken.
Die Liste zum Eintragen hängt am Schwarzen Brett, Arbeitsstun-
den* werden angerechnet.
Falls Clubmitglieder nicht mehr benötigte Tennisschläger und Bälle
zur Verfügung stellen wollen, können diese im Clubhaus abgege-
ben werden.
Rosemie Weber
Organisatorin
*Arbeitsstunden 2014
Jahrgänge 1944 bis 1948 = 4 Stunden pro Jahr
Jahrgänge 1949 bis 1953 = 6 Stunden pro Jahr
Jahrgänge 1954 bis 1998 = 8 Stunden pro Jahr

Sommertenniscamp 2014 für Kinder und Jugendliche
beim TC Brühl
Liebe Eltern,
liebe Kids,
auch in diesem Jahr bieten wir Trainer (Volker Marzenell, Manuel
Kiethe und Holger Synowzik) für alle Kinder und Jugendlichen in
den Sommerferien zwei Tenniscamps an:
Camp Nr. 1
4. bis 7. August 2014 (4 Tage) täglich von 10 bis 15 Uhr
inkl. Mittagessen
Teilnehmergebühr*: € 120,00
Camp Nr. 2
8. bis 12. September 2014 (5 Tage) täglich von 10 bis 15 Uhr
inkl. Mittagessen
(je nach Witterung wird es bei diesem Camp für die Kids wieder
eine oder evtl. auch zwei Übernachtungen im TC Brühl geben)
Teilnehmergebühr*: € 150,00
Anmeldung zu den Tenniscamps bitte bis sätestens 16.07.2014
direkt an die Trainer oder per Mail an truson@web.de (Sonja
Trump- Elternvertreterin TC Brühl).
Viele Grüße
Volker, Manuel und Holger
*zahlbar am jeweils ersten Camptag in bar


hier abtrennen und bitte direkt an die Trainer geben oder per Mail an
truson@web.de
Hiermit melde ich meinen Sohn/Tochter...........................................
...........................................................................................................
(Vor- und Nachname in Druckschrift)

Telefonnummer ................................................................................
(=auch für Notfälle während des Camps)
verbindlich zu
CAMP 1 (4.-7.8.14)  CAMP 2 (8.-12.9.14)  an.

...........................................................................................................
Ort/Datum Unterschrift Erziehungsberechtigter
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14. Brühl Junior Babolat Open
10. bis 13. August 2014
Offenes Jugend-Tennisturnier mit Ranglistenwertung. Wettbewer-
be: Junioren U10, U12, U14, U16, U18 Juniorinnen U10, U12,
U14, U16, U18
Anmeldung über nuLiga

Ladies Morning Cup
Spiel am 02.07.2014
TC Brühl gegen TC Kurpfalz-Seckenheim 3:1
Wiederum haben die Ladies aus Brühl 4 Punkte nach Hause
gebracht und somit in ihrer Gruppe mit sieben Mannschaften wie
im vergangenen Jahr erneut den 1. Platz erreicht.
Jetzt geht es am 09.07.2014 in der Zwischenrunde weiter. Der Geg-
ner ist der TC Grötzingen in Karlsruhe.
Es punkteten Helga Frey & Sigrid Sattler 6:2, 6:4, Doris Kollmeier
& Ute Müller- Wolfangel 6:1, 6:3, Uschi Disdorn & noch einmal
Helga Frey 6:1,6:2. Leider ging ein Spiel knapp im Match-Tiebreak
verloren, trotzdem war die Freude riesengroß wiederum den 1.
Platz erreicht zu haben.
ud
Mittwoch, 03.07.2014
1. Bezirksliga
Damen 50 – TC BG Bad Rappenau 5:4
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es punkteten Carla Geigges 7:5,
6:2, Petra Grabler 4:6, 6:4, 1:0 (10:8), Sabine Plasczyk 6:1, 6:2 und
Gisela Wolf 6:4, 6:3.
Jutta Doll verlor im Match-Tiebreak 2:6, 6:1, 0:1 (10:12) und
Christel Oszcipok musste verletzungsbedingt aufgeben (5:7).
Jutta Doll/Carla Geigges siegten 6:4, 6:2 und machten den Sieg
perfekt 5:4. Petra Grabler/Sabine Plasczyk verloren im Champions-
Tiebreak 2:6, 6:4, 0:1 (7:10) ebenso Gisela Wolf/Rosemie Weber
5:7, 6:2, 0:1 (7:10).
Der Aufstieg in die Oberliga ist geschafft.
Samstag, 05.07.2014
2. Bezirksliga
U10 Großfeld – Bammentaler TC 10:22
Giuliana Statnik siegte im Einzel 4:0, 4:2, Jona Wenzel spielte 3:5,
4:2.
Im Doppel spielten Giuliana Statnik/Jona Wenzel 0:4, 4:0.
In der Motorik holte die Mannschaft weitere 2 Punkte.
Junioren U16 – TTC Waldhaus Altlußheim 0:6
Leider war die gegnerische Mannschaft zu stark.
Robin Wolf /Lukas Schilling verloren ihr Spiel im Match-Tiebreak
6:4, 5:7, 0:1 (3:10).
2. Bezirksklasse
Damen 40 – TSV Badenia Feudenheim 6:3
Im Einzel siegten Carla Geigges 6:4, 6:3, Gabi Lutz 6:0, 6:2, Birgit
Gering 6:0, 6:2, Rosemie Weber 6:1, 4:1 (Aufgabe der Gegnerin).
Im Doppel punkteten Birgit Gering/Sonja Sosgornik 6:0, 6:3 und
Elke Jung/Rosemie Weber 6:0, 6:1. Carla Geigges/Gabi Lutz ver-
loren im Match-Tiebreak 2:6, 6:3, 0:1 (7:10).
Die Mannschaft steht auf dem 1. Tabellenplatz und hat denAufstieg
geschafft.
2. Bezirksklasse
Herren 40 – TV Germania 1890 Großsachsen 4:5
Nach den Einzeln stand es 3:3. Es punkteten Wolfram Gering 3:6,
6:2, 1:0 (10:8), Thomas Keller 7:6, 6:1 und Eckart Höfer 6:4, 7:6.
Im Doppel holten Wolfram Gering / Frank Renner einen Punkt für
Brühl 6:0, 6:0.
Klaus Braune/Thomas Keller verloren im Match-Tiebreak 4:6, 7:6,
0:1 (7:10).
2. Bezirksklasse
Herren 50 – TC Hockenheim 2:7
Nach den Einzeln stand es 1:5. Es siegte Frank Krancher 3:6, 6:2,
0:1 (10:6).
Johann Felix verlor im Match-Tiebreak 1:6, 7:6, 0:1 (2:10), ebenso
Ralf Wickenhäuser 7:6, 3:6, 0:1 (8:10).
Im Doppel holten Günther Dietl / Ralf Wickenhäuser einen Punkt
für Brühl 4:6, 6:2, 1:0 (10:5).

1. Bezirksklasse
Herren 55 – TC 1965 Hemsbach 2:7
Im Einzel punktete Zibi Wroblewski 6:1, 6:2. Wolfgang Möhl ver-
lor im Match-Tie-Break 6:3, 1:6, 0:1 (5:10).
Im Doopel holten ZibiWroblewski/KlausWolf 6:2, 6:0 einen Punkt
für Brühl.
Die Mannschaft hat den 3. Tabellenplatz erreicht.
Sonntag, 06.07.2014
2. Bezirksklasse
Herren – TC Ketsch 4:5
Nach den Einzeln stand es 2:4. Es siegten Holger Synowzik 6:1, 6:2
und Andreas Kieninger 6:2, 6:1.
Im Doppel punkteten Toni Postleb / Holger Synowzik 6:2, 7:5 und
Andreas Kieninger/Sebastian Statnik 6:3, 6:4.
Oberliga
Herren 30 – TC Harmonie 0:9
Leider war die gegnerische Mannschaft zu stark.
Florian Wolf verlor im Match-Tiebreak 2:6, 6:4, 0:1 (4:10).
jd

Brühler Dorfmeisterschaft 2014
Urlaubsbedingt und wohl auch wegen der Fußballweltmeisterschaft
konnte die fünfte Runde der Dorfmeisterschaft noch nicht komplett
gespielt werden. Ihre Partien gewinnen konnten Norbert Blum,
Klaus Vettel-Bethke und Matthias Kramer, Dr. Armin Bauer spielte
gegen Klaus Drobel remis. Nach derzeitigem Stand führt nun Nor-
bert Blum mit 4 von 5 Punkten vor Dr. Hans Dvorak mit 3,5 von
4 sowie Klaus Drobel und Armin Bauer mit 3 von 4 bzw. 3 von 5
möglichen Punkten die Tabelle an.
Interne Turniere
Beim Blitzturnier des Monats sah man wieder Norbert auf dem
ersten Platz, Platz zwei teilten sich Hans Dvorak und Armin Bauer.
In der Jahreswertung führt Norbert Blum mit weitem Vorsprung vor
Klaus Drobel und Armin Bauer.
Das Schnellschachturnier gewann ebenfalls Norbert Blum. Auch
hier teilten sich Hans Dvorak und Armin Bauer den zweiten Platz.
In der Jahreswertung führt hier ebenfalls Norbert, diesmal vor
Armin Bauer und Hans Dvorak.
Verbandsrunde
Auch in der kommenden Saison werden die Schachfreunde eine
Mannschaft in der Bereichsliga Baden Nord stellen. Über die
genaue Mannschaftsaufstellung wird noch entschieden werden.
Trainingszeiten
Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen: ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Am Freitag, dem 11.07.2014 ab 18:30 Uhr findet zum letzten Mal
vor der Sommerpause das Jugendschach statt.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Schnellturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Sommertagsfest am Goggelbrunnen
Über das Wochenende vom 19./20. Juli 2014 findet in Brühl-Rohr-
hof das schon traditionelle Sommertagsfest statt, zu dem zahlreiche
Institutionen und Vereine ihre Teilnahme zugesagt haben. Auch
der Angelsportverein Rohrhof wird sich wieder daran beteiligen,
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obwohl die Voraussetzungen für die Beteiligten immer schwieriger
werden. Erneut haben die Angelsportler unter der Regie von Bernd
Grieger einen Bierwagen und einen Essenstand aufgebaut, um die
durstigen und hungrigen Gäste zufrieden zu stellen. Neben den
verschiedenen Getränkesorten gibt es Vielerlei rund um den Fisch.
Erwähnenswert wäre dabei unser Zanderfilet, das von den Aktiven
des Vereins selbst eingelegt, paniert und knusprig herausgebacken
wird. Die Würzmischung dazu wird geheim gehalten und sie ver-
leiht dem Filet seinen pikanten Geschmack. Diese spezielle Art
der Zubereitung hat sich bei den zurückliegenden Festen bestens
bewährt und die Genießer von Zanderfilets sparten nicht mit Wor-
ten des Lobes. Wem es also nach etwas Besonderem gelüsten sollte,
dem wird angeraten, dieses Sommertagsfest mindestens an einem
der beiden Tage zu besuchen.
Gbm

Königsangeln
Der diesjährige Fischerkönig wird am 12. Juli an den Brühler
Rheinbuhnen ermittelt. Aufgrund der zu erwartenden hohen Tem-
peraturen wird das Fischen am Vormittag stattfinden. Treffpunkt ist
um 7 Uhr, geangelt wird von 8 bis 11 Uhr.
Fischerfest am Vereinsheim
Der neue Fischerkönig wird beim kleinen Brühler Fischerfest am
26. und 27. Juli am Vereinsheim inthronisiert und gefeiert. Hierzu
ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.
Das Festwochenende beginnt am Samstag mit einem Hegefischen,
zu dem befreundete Vereine eingeladen sind. Die Bekanntgabe der
Hegeerfolge findet ca. um 14 Uhr statt.
Die offizielle Feier beginnt am Samstag ab 16 Uhr, hierzu bieten
die Angler als kulinarische Umrahmung unter anderem frisch geba-
ckene Zander- und Kap-Seelhechtfilets aus der, vom Karfreitag
bekannten, eigenen Fischbäckerei an. Auch wird es den „Brühler
Fischteller“ mit verschiedenen Fischspezialitäten wieder geben,
passend dazu gibt es Fassbier und eine reichhaltige Getränkeaus-
wahl.
Um 18:30 Uhr findet dann die Proklamation des neuen Fischerkö-
nigs statt, im Anschluss daran haben befreundete Vereine die Mög-
lichkeit ihrerseits beim Anglertreff dem König ihre Glückwünsche
zu übermitteln. Der Sonntag beginnt ab 10 Uhr mit dem Frühschop-
pen und ab 11 Uhr ist die Fischbäckerei geöffnet. Nachmittags bie-
ten die Anglerfrauen wieder selbstgebackenen Kuchen an. Gefeiert
wird auch an diesem Tag bis in die Abendstunden
J.R.

Pottangeln II in den Herrenteich-Buhnen am Rhein
Das zweite Pottangeln des ASV Frühauf Brühl 1949 e.V. findet
am Samstag den 12.07.2014 in den Herrenteich-Buhnen am Rhein
statt. Die Strecke ist von 07:00 bis 13:00 Uhr reserviert, Treffpunkt
ist um 06:00 Uhr am Messplatz in Brühl. Die aktuellen Platzierun-
gen nach dem ersten Pottangeln sind 1. Stefan Dobrotka, 2. Steffen
Thielsch und 3. Dietmar Gusek.

Liebe Pferdefreunde
Die Reiterjugend des Kurpfälzischen Reit- und Pferdesportvereines
Brühl veranstaltet am Sonntag, den 13.07.2014 von 14.00 – 17.00
Uhr einen Tag der offenen Tür.
Wir bieten euch ein vielseitiges Programm mit:
Ponyreiten, Stallführungen, Kaffee- und Kuchenverkauf sowie ein
Quiz mit Fragen rund um unsere Pferde.
Die Preisverlosung findet gegen 16.15 Uhr in/vor unserem Jugend-
raum statt.

Zu gewinnen gibt es
- als Hauptpreis eine Reitkarte mit 5 Reitstunden,
- 2. – 5. Preis je 1 Reitstunde
- ab dem 6. Preis erhält jeder eine Überraschung
Informationen zu unseren Quizfragen und Fragebögen erhaltet ihr
während unseres Programms und natürlich könnt ihr alle Jugendli-
chen des Vereins fragen.
Wenn wir euer Interesse geweckt haben schaut doch einfach bei
uns vorbei.
Kurpfälzischer Reit- und Pferdesportverein
Weidweg 11, 68782 Brühl

Schwetzinger Tafel „Appel+Ei“
Die Schwetzinger Tafel braucht Unterstützung
Die Schwetzinger Tafel „Appel+Ei“ sucht ab September 2014 für
verschiedene Tage in der Woche ehrenamtliche Mitarbeiter, die
uns für mindestens 5 Stunden am Tag unterstützen könnten. Die
Einsatzbereiche wären als Ladenhilfe im Tafelladen, der Vorsor-
tierung und im Fahrdienst vorgesehen. Ein Führerschein wäre von
Vorteil. Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Holter,
Tel. 06202-931452.

Central-Kino Ketsch
Das aktuelle Programm:
Beim Kirchenkino, am 14. Juli, stehen nach dem Film Mitglieder
der Vereinigung Viva conAqua und Eberhard Oehler zum Gespräch
bereit. Eberhard Oehler, lebt in Ketsch und ist Chef der Stadtwerke
Ettlingen, die seit vielen Jahren den Aufbau der Wasserversorgung
in Afghanistan begleiten.
Donnerstag, 10. Juli/19.30 Uhr/ Lunchbox (OmU)
Freitag, 11. Juli/19.30 Uhr/Non-Stop
Samstag, 12. Juli/15.30 Uhr/Kinderfilm: Das magische Haus
Samstag, 12. Juli/19.30 Uhr/Lunchbox
Sonntag, 13. Juli/15.30 Uhr/Reisefilm: Madeira
Sonntag, 13. Juli/18 Uhr/ Auf dem Weg zur Schule
Montag, 14. Juli/19 Uhr/Kirchenkino: Watermark mit anschließen-
dem Gespräch
Mittwoch, 16. Juli/15 Uhr/Nostalgiekino: Das Dreimäderlhaus
Mittwoch, 16. Juli/19.30 Uhr/Reisefilm: Madeira
Donnerstag, 17. Juli/ 19.30 Uhr/ Watermark
Freitag, 18. Juli/19.30 Uhr/ Spuren
Samstag, 19. Juli/15.30 Uhr/Kinderfilm: Das magische Haus
Samstag, 19. Juli/19.30 Uhr/ Non-Stop
Sonntag, 20. Juli/18 Uhr/ Spuren
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!

Chelsea Schönung siegt beim Sparkassen-Triathlon
in Heilbronn
Nur 2 Wochen nach ihrem ersten Auftritt und damals 2. Platz beim
Rhein-Neckar-Triathlon Cup in Ludwigshafen konnte die Brühler
Schülerin Chelsea Schönung in Heilbronn ihren ersten Sieg landen.
Bei den Schülerinnen A meisterte sie die drei Disziplinen Schwim-
men – Radfahren – Laufen insgesamt am schnellsten und durfte
zu Recht vom Profi und diesjährigen Kraichgau-Challange-Sieger
Sebastian Kienle den Siegerpokal in Empfang nehmen.
In einer hervorragend organisierten Veranstaltung mit Ziel und
Siegerehrung auf dem Rathausplatz im Zentrum von Heilbronn
war das Rennen der Mädchen lange Zeit hart umkämpft. Zuerst
lag die Führung bei den beiden Schwimmspezialistinnen der SSG
Pforzheim, die diese bis zumWechsel vom Rad auf die Laufstrecke
auch nicht abgaben. Auf der abschließenden Lieblingsdisziplin von
Chelsea sorgte diese mit einem hohen Streckentempo aber schnell
für den Führungswechsel. Davon mitgezogen folgte ihr aber die
Siegerin von Ludwigshafen, die Brettenerin Sophia Weiler. Immer
in der Lauerposition war sie bis zuletzt gefährlich und erst auf der
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Zielgeraden und den letzten 400 m konnte sich Chelsea dann doch
von ihr lösen und siegt schließlich mit 9 sec Vorsprung.
Mit diesem Sieg unterstrich Chelsea ihre Ambitionen, auch in die-
sem Jahr den weit über die Region hinaus bekannten und begehrten
BASF-Rhein Neckar-Nachwuchscup wieder zu gewinnen.
Am 13.7. in Mannheim mit Start und Ziel im nahe gelegenen
Schwimmbad in Rheinau werden aber u.a. ihre Teamkolleginnen
von der PG Mannheim Janett Schell und Florence Bruckmann zu
sehen sein, die sich beide auch noch eine Top-6-Cup-Platzierung
ausrechnen. Für alle, die sich für diesen Sport interessieren ein Ter-
min zum Vormerken. Weitere Infos zu den Wettkämpfen aber auch
zu Trainingsmöglichkeiten gibt es unter info@pg-mannheim.de.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
Maschendrahtzahn mit abschließbarer Tür,
1,50 m hoch, 11,60 m lang Tel. 70 01 13
1 Tischtennisplatte mit Zubehör Tel. 0173-4 94 25 38

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 13.07.
12:30 Uhr „Does Your Hope Rest on Science or the Bible?”

(englisch)
18:00 Uhr „Bist du mit Jehovas Vorkehrungen zufrieden?“

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Mai: „Wie sollten
wir antworten?“ gestützt auf Kolosser 4:6

Donnerstag, 17.07., Freitag, 18.07. (englisch)
19:00 Uhr Es wird der erste Teil von Kapitel 10 aus dem Buch

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „’Nach-
ahmer Gottes’ im Gebrauch unserer Macht“ (Was
ist an der Machtausübung Jehovas bemerkenswert?
/ Der Schlüssel ist Liebe)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 3.
Mose 21-24 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Die Bibel lehrt keine Allversöhnung“
und „Annehmbare Zeit: Die Zeit, in der Gott uns
seine Gunst gewährt, weise nutzen “

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org

– Anzeigen –

Freitag, 25.07.2014 bis

Sonntag, 27.07.2014

in Graben-Neudorf

Jugend. Begeisterung. Naturschutz

NATURCAMP

Alles
inklusive
für 15 €

www.ju-na.de

Zelten, Lagerfeuer, Spiele, Essen,
Getränke - das kann jeder! Auch JUNA!
Aber die Initiative JUNA (Jugend und Naturschutz)
kann mehr - und ihr auch. Wir sprechen nicht nur
über den Schutz der Umwelt und Natur – wir tun
es und haben viel Spaß dabei.

Seid dabei beim JUNA-Naturcamp!
Für jeden zwischen ca. 10-14 Jahren. Weitere Infor-
mationen und wie ihr euch für das Camp anmel-
den könnt, erfahrt ihr online auf www.ju-na.de.

Bei Rückfragen könnt ihr uns gerne anrufen:

Tel. 0176 64 75 76 52



Ausbau des Ganztagsunterrichts verlangsamt sich

2,8 Millionen Ganztagsplätze fehlen
(pi/red). Der Ausbau der Ganztagsschule kommt in Deutsch-
land nur langsam voran: Mit Hilfe des vier Milliarden schwe-
ren Investitionsprogramms „Zukunft Bildung und Betreuung“ 
wurden von 2003 bis 2009 pro Jahr rund 175.000 Ganztagsplätze 
geschaffen. Seit das Bundesprogramm ausgelaufen ist, kommen 
im Schnitt jährlich nur noch 104.000 Ganztagsschüler hinzu. 

Das belegt eine Studie des 
Essener Bildungsforschers 
Prof. Klaus Klemm im Auf-
trag der Bertelsmann Stiftung. 
Derzeit geht jeder dritte Schü-
ler (32,3 Prozent) ganztags zur 
Schule. Die Nachfrage ist aller-
dings deutlich höher: Bundes-
weit wünschen sich 70 Prozent 
aller Eltern einen Ganztags-
platz für ihr Kind (TNS Emnid/ 
JAKO-O 2012).

Ganztagsangebot

Die Lücke zwischen derzei-
tigem Ganztagsangebot und 
Elternwunsch beträgt damit 
rund 2,8 Millionen Ganztags-
plätze. „Der Ausbau der Ganz-
tagsschulen muss beschleu-
nigt werden, weil sie eine bes-
sere individuelle Förderung 
aller Kinder und damit mehr 
Chancengerechtigkeit ermög-
lichen“, sagte Jörg Dräger, 
Vorstand der Bertelsmann 
Stiftung. „Mit einem schnel-
leren Ausbau des Ganztags-
unterrichts wäre außerdem 
die aktuelle Debatte um das 
acht- oder neunjährige Gym-
nasium überflüssig: Wenn die 
Gymnasien den Unterricht 
mit sich abwechselnden Lern-,  
Übungs- und Entspannungs-
phasen sinnvoll über den gan-
zen Tag verteilen, kann der 
Weg zum Abitur ohne Nach-
teile für die Schüler auch in 
acht Jahren bewältigt werden.“ 

Hortbetreuung

Zwischen den Bundesländern 
bestehen beim Ganztagsaus-
bau – ohne Berücksichtigung 
der Hortbetreuung – deutli-
che Unterschiede. Im vergan-

genen Schuljahr gingen in 
Sachsen 79,1 Prozent, in Ham-
burg 61,7 Prozent der Schüler 
ganztags zur Schule, in Baden-
Württemberg hingegen waren 
es 18,9, in Bayern sogar nur 
12,4 Prozent. Dräger bekräf-
tigte deshalb den Vorschlag 
der Bertelsmann Stiftung, 
jedem Schüler einen Rechts-
anspruch auf den Besuch einer 
Ganztagsschule einzuräumen: 
„Ein Rechtsanspruch auf einen 
Ganztagsplatz ist der entschei-
dende Hebel für den bedarfs-
orientierten Ausbau in ganz 
Deutschland“, so Dräger. Bei 
der jetzigen Ausbaugeschwin-
digkeit werde es noch mehr als 
20 Jahre dauern, bis der Eltern-
wunsch nach Ganztagsunter-
richt erfüllt werden könne.
Nicht nur beim Platzangebot, 
sondern auch in der Organisa-
tion des Ganztags zeigen sich 
große Unterschiede zwischen 
den Bundesländern. Bundes-
weit nutzt die Mehrzahl der 
Ganztagsschüler offene Ange-
bote, in denen nicht die gesam-
te Klasse über Mittag in der 
Schule bleibt.

Nachmittagsunterricht

Gebundene Ganztagsange-
bote, in denen der Nachmit-
tagsunterricht für alle Schü-
ler der jeweiligen Klasse ver-
bindlich ist, nutzen lediglich 
14,4 Prozent aller Schüler. Die 
gebundene Ganztagsschule 
ist diejenige Schulform, der 
Wissenschaftler besonders 
große Möglichkeiten beim 
sozialen und kognitiven Ler-
nen zuschreiben. In Hessen 
und Schleswig-Holstein ler-
nen weniger als fünf Prozent 

aller Erst- bis Zehntklässler im 
gebundenen Ganztag. Auch 
in Bayern, im Saarland und 
in Sachsen-Anhalt liegen die 
Zahlen im einstelligen Pro-
zentbereich. 

Qualitätsstandards

In Sachsen (29,3 Prozent) hin-
gegen nutzt fast jeder drit-
te, in Bremen und Mecklen-
burg-Vorpommern immer-
hin jeder vierte Schüler dieser 
Altersgruppe ein verbindli-
ches Ganztagsangebot. „Nur 
mit dem quantitativen Aus-
bau von Ganztagsplätzen ist 
es nicht getan. Wir brauchen 
auch Verbindlichkeit und 
Qualitätsstandards. Ganztags-
schule muss mehr sein als eine 
Halbtagsschule mit Nachmit-
tagsbetreuung. Dafür werden 
mehr Lehrkräfte und pädago-
gische Mitarbeiter benötigt“, 
forderte Dräger.

Ressourcen

Die Studie unterstreicht, dass 
der Ausbau guter Ganztags-
schulen zusätzliche Ressour-
cen benötigt. Um den Bedarf 
an Ganztagsplätzen zu decken 
und für 70 Prozent der Schü-
ler – entsprechend der KMK-
Definition von Ganztagsschu-
len – an drei Tagen ein sieben-
stündiges Ganztagsangebot in 

Verantwortung der Schule zu 
gewährleisten, fallen bereits 
jährlich zusätzliche Kosten von 
1,7 Milliarden Euro für Lehr-
kräfte und pädagogisches Per-
sonal an. Die flächendecken-
de Ausweitung des gebunde-
nen Ganztags für alle Schüler 
auf acht Stunden an allen fünf 
Schultagen, die aus Sicht der 
Bertelsmann Stiftung den päd-
agogisch besten Rahmen dar-
stellen würde, erfordert sogar 
zusätzliche Mittel für qualifi-
zierte Pädagogen in Höhe von 
jährlich knapp acht Milliarden 
Euro.

Koalitionsvertrag

„Der Ausbau der Ganztags-
schulen ist eine nationale 
Kraftanstrengung. Der Koaliti-
onsvertrag der Großen Koaliti-
on betont zwar, dass durch den 
qualitätsvollen Ausbau der 
Ganztagsschulen die Chan-
cengerechtigkeit und der Bil-
dungserfolg der Kinder ver-
bessert werden. Noch fehlen 
aber die Ressourcen, um allen 
Kindern und Jugendlichen 
Zugang zu guten Ganztags-
plätzen zu eröffnen“, bekräf-
tigte Dräger. Bei der Finan-
zierung dieser zentralen Bil-
dungsreform dürften sich 
Bund und Länder nicht länger 
hinter dem Kooperationsver-
bot verstecken.

Laut Studie geht derzeit jeder dritte Schüler (32,3 Prozent) ganz-
tags zur Schule  Foto: Pixland/Thinkstock



Heidelberg: 3. Schlosskonzert

„Die Maestros von morgen“ präsentieren sich im Schlosshof
(sz). Am Samstag, 12. Juli, 20.30 Uhr, findet im Hof des Heidel-
berger Schlosses das 3. Schlosskonzert statt. Unter dem Titel
„DieMaestros vonmorgen“ präsentiert sich der Nachwuchs im
Dirigentenforum des DeutschenMusikrats – und zum zweiten
Mal ist dieser seit 2012 auf demHeidelberger Schloss zu hören.

Betreut werden die jungen
Künstler von Maestro Johan-
nes Schlaefli, dem Chefdiri-
genten des Kurpfälzischen
Kammerorchesters Mann-
heim. RomantischeMusik wer-
den die Maestros dirigieren –
ein Feuerwerk an Melodien,
passend zur brillanten Illumi-
nation, die das Heidelberger
Schloss und die alte Brücke in
ein Farbenmeer tauchen.
Auf dem Programm stehen das
„Preludio sinfonico“ von Gia-
como Puccini. Der große itali-
enische Opernkomponist ver-
fasste sein frühesWerk im Jahr
1882 – noch während seines
Studiums in Mailand. Herz-
bewegende Melodik und Lei-
denschaft imAusdruck. Bereits
hier zeigt sich die Meister-

schaft des Komponisten. Die
Klangwelt des 18. Jahrhun-
derts will Peter I. Tschaikows-
ky mit seinen „Rokoko-Varia-
tionen“ beschwören – beson-
ders die von Wolfgang Ama-
deusMozart, dessenMusik ihn
»zu Tränen« rührte. Antonín
Dvořák schrieb 1889 seine „8.
Sinfonie“. Ganz volkstümlich
kommt sie daher: teils augen-
zwinkernd, teils voll tiefer
Ernsthaftigkeit – aber immer
wieder überraschend.
„Die Maestros von morgen“
sind Stipendiaten des Diri-
gentenforums des Deutschen
Musikrats, die seit mehreren
Jahren ihre künstlerische Qua-
lität unter Beweis gestellt und
mindestens die zweite Förder-
stufe erreicht haben. Die Auf-

nahme in die Künstlerliste
erfolgt auf Beschluss des Pro-
jektbeirats. Dabei begleitet der
Deutsche Musikrat die jungen
Dirigentinnen und Dirigen-
ten auf ihrem Weg ins profes-
sionelle Musikleben und emp-
fiehlt sie allen, die Verantwor-
tung für den künstlerischen
Nachwuchs tragen. Einige der
vorgestellten Dirigenten sind
bereits als Orchesterleiter, als
deren Stellvertreter bzw.Assis-
tenten im Theater- und Kon-
zertleben tätig.
Viele ehemalige Stipendiaten
des Dirigentenforums beklei-
den heute bedeutende Positi-
onen im deutschen und inter-
nationalenMusikleben, so z. B.
der in Heidelberg allseits
bekannte Cornelius Meister
(Chefdirigent Radio Sympho-
nie OrchesterWien), Francesco
Angelico (Chefdirigent Tiro-
ler Symphonieorchester Inns-
bruck), Markus Poschner
(GMD Bremer Philharmoni-

ker und Theater Bremen) und
Gabriel Feltz (Chefdirigent
Dortmunder Philharmoniker).
Die musikalische Leitung
des 3. Schlosskonzerts haben
Felix Bender, Hermes Helf-
richt, Daniele Squeo und Les-
lie Suganandarajah. Als Cello-
Virtuose ist Arthur Hornig zu
hören. Es spielt das Philharmo-
nische Orchester Heidelberg.

Foto: Borggreve
Info:
www.theaterheidelberg.de

Nationaltheater Mannheim

Dan Ettinger bleibt bis 2016
(str). Dan Ettinger, seit der
Spielzeit 2009/2010 General-
musikdirektor am National-
theater, verlängert seinen Ver-
trag um ein weiteres Jahr und
bleibt somit bis 2016 in seiner
Funktion als Generalmusikdi-
rektor in Mannheim am Nati-
onaltheater.
Im Dezember 2013 unterzeich-
nete Dan Ettinger seine Ver-
tragsverlängerung bis 2015.
Zu diesem Zeitpunkt führte
er mit der Leitung des NTM
sowiemit Kulturbürgermeister
Michael Grötsch erste Gesprä-
che bezüglich einer Fortfüh-
rung der Zusammenarbeit bis
2016, die nun erfolgreich zum
Abschluss gebracht wurden.
„Meine Vertragsverlängerung
bis 2016 ist für uns alle eine

runde Sache. Die Intendanz hat
mir dieses Angebot gemacht,
und wir haben gemeinsam
einen Weg gefunden, wie wir
trotz meiner zusätzlichen nati-
onalen und internationalen
Verpflichtung u.a. als Chefdi-
rigent der Stuttgarter Philhar-
moniker bis zum Vertragsen-
de von Herrn Kehr im Jahre
2016 zusammenarbeiten kön-
nen. Das Nationaltheater ist
ein wunderbares Haus, und ich
freue mich, dass wir ein weite-
res Jahr einen gemeinsamen
Weg bestreiten werden. Wir
haben bereits viel erreicht und
noch vieles vor. Ich freue mich
über das Vertrauen, das man
mir entgegenbringt und auf
die Arbeit, die vor uns liegt“,
so Dan Ettinger.

Kammermusik in der Gotischen Kapelle

„In romantischer Manier“
(bj). Seit nahezu dreißig Jahren bietet die Gotische Kapelle
im Adenauerpark eine hervorragende Kulisse für sonntägli-
che Kammermusikabende mit ausgefallenen Programm- und
Ensembleangeboten.

Umgeben von altehrwürdigen
Bäumen steht sie imAdenauer-
park: die Gotische Kapelle Sie
wurde 1516 vollendet, 1698/99
wieder aufgebaut und seither
mehrfach renoviert, zuletzt
1954 mit Glasmalereien von

Rolf Müller-Landau ausge-
stattet. Für wenige Wochen im
Sommer bietet dieser Ort den
reizvollen Rahmen für unse-
re Konzertreihe in Kooperati-
on mit Vereinen, Chören oder
Orchestern.
Den Anfang macht in diesem
Jahr das Duo Alexander (Ale-
xander Scherf, Violoncello,
Alexander Puliaev, Hammer-
flügel). Unter dem Titel „In
romantischer Manier“ prä-
sentieren die beiden Musi-
ker Bach in Arrangements der
Romantik. Das Konzert findet
am Sonntag, 13. Juli, 20.00 Uhr,
statt.

Duo Alexander Foto: da

Arthur Hornig



3. Golfwoche „Golfland Rhein-Neckar“ vom 10. bis 16. August

Die ganze Vielfalt nordbadischer Golfkurse erleben
Rhein-Neckar-Kreis. (pm).
Bereits zum dritten Mal bie-
tet die Kooperation „Golfland
Rhein-Neckar“mit der „Golf-
woche“ bis zu 600Golfern die
Möglichkeit, auf herrlichen
Golfkursen ihr Spiel in einer
der schönsten und sonnen-
reichsten Regionen Deutsch-
lands unter Beweis zu stellen.

Die offene Turnierwoche mit
sieben Wettspielen auf sie-
ben verschiedenen Kursen der
beliebtesten Golfanlagen im
Rhein-Neckar-Kreis zieht auch
in diesem Jahr wieder Gol-
fer aus ganz Deutschland und
dem benachbartenAusland an.
Die Vielfalt der Golfkurse mit
u.a. den von Streuobstwiesen
und Sträuchern eingerahmten

Spielbahnen des GC Heddes-
heim, dem Sinsheimer Pano-
ramaplatz auf leicht hügeli-
gemGelände oder den heraus-
fordernden Fairways des GC
St. Leon-Rot bieten einenwun-
derbaren Rahmen für heraus-

fordernde Golfrunden mit
Gleichgesinnten. Rainer Fuchs,
Vorstand Golfland Rhein-
Neckar: „Wir freuen uns sehr,
dass wir auch in diesem Jahr
mit Hilfe unserer Partner und
Sponsoren erneut eine Woche

voller Sport und Spaß und mit
tollem Programm auf die Bei-
ne stellen konnten. Sowird das
erste Hole-in-One mit einem
stylischen Renault TWIZY
- gesponsert vom Autohaus
Bellemann - belohnt. Und das
Ende der Turnierwoche feiern
wir alle zusammen mit einer
rauschenden Golfer-Party mit
leckerem Buffet und großer
Ehrung der Wochensieger.“
Als weiteres Highlight wird
unter allen Teilnehmern der
Abschluss-Party eine Traumrei-
se inklusive Flug mit Air Mau-
ritius und Aufenthalt im Golf-
hotel Constance BelleMare Pla-
ge für zwei Personen verlost.
Selbstverständlich haben die
11 Partnerhotels vom Golfland
Rhein-Neckar attraktive Über-
nachtungspackages für eine
oder mehrere Übernachtungen
im Rahmen der Turnierwoche
zusammengestellt.

Bad Rappenauer RAD & ROLLI TOUR am 12. Juli

„Der gemeinsam zurückgelegte Weg ist das Ziel“
Bad Rappenau. (se). Die Bad
Rappenauer RAD & ROLLI
TOUR erfreut sich auch im 19.
Jahr ihres Bestehens einer gro-
ßen Beliebtheit. Wurde die-
se Radtouristikfahrt für Rad-
fahrer und sportliche Gehbe-
hinderte früher in Stuttgart
gestartet, so wird nun bereits
im dritten Jahr eine neue Stre-
cke rund um das Sole-Heil-
bad Bad Rappenau gefahren,
um den Anforderungen der
Rolli- undHandbike-Teilneh-
mern noch besser gerecht zu
werden.

Los geht es am Samstag, 12.
Juli, um 9 Uhr mit dem Start-
schuss in Bad Rappenau, wei-
ter über Bad Wimpfen und
Obereisesheim nach Neckar-
sulm, vorbei an Erlenbach ins
Weinsberger Tal, immer der
Sulm entlang bis zum Brei-
tenauer See. Dort ist Halbzeit
der insgesamt rund 65 km
langen Tourstrecke mit Mit-
tagessen und Badepause. Der

Rückweg führt über Weins-
berg, Heilbronn und Bibe-
rach wieder in den Kurort
Bad Rappenau.
Nach wie vor steht das
gemeinsame Miteinander von
sportlichen (Geh-)Behinder-
ten und Nichtbehinderten im
Vordergrund, die Geschwin-
digkeit spielt auch diesmal
wieder keine Rolle, so ganz
nach demMotto „Der gemein-

sam zurückgelegteWeg ist das
eigentliche Ziel.“ Nicht rasen,
sondern mit angenehmem
Tempo in der Gruppe radeln
und dabei die reizvolle Land-
schaft des Heilbronner Landes
entdecken. Und Sieger sind all
diejenigen, welche nach 65 km
Radtour mit vielen nachhalti-
gen Kontakten, Gesprächen,
Eindrücken und Erfahrungen
aus dem Bereich „Handicap“

nach Bad Rappenau zurück-
kommen. Die RAD & ROL-
LI TOUR zeichnet sich durch
die besondere Atmosphäre
aus: Der umfassende Tourser-
vice mit Getränken und Essen
unterwegs, die Gelben Radler
der Radsportvereine Fellbach
undWinnenden, die Erste-Hil-
fe-Betreuung und ebenso das
traditionelle Tourabschluss-
fest. Auch gibt es bei der Tour
wieder drei Etappenorte, an
denen der Toureinstieg mög-
lich ist für all diejenigen, wel-
che die Tour nicht komplett
mitfahren möchten. Ab Erlen-
bach beträgt die Tourstrecke
bis Bad Rappenau noch 50 km,
ab dem Breitenauer See führen
33 km zurück und die letzte
Etappe ab Weinsberg trennen
noch 25 km vom Tourfest.

Infos und Anmeldung

Informationen und Online-
Anmeldung gibt‘s im Internet
unter www.rollitour.de und
bei der Gäste-Information Bad
Rappenau, Tel. 07264 922-391,
oder E-Mail: gaesteinfo@bad-
rappenau.de.

SPORT REGIONAL

Viele weitere Berichte aus dem Bereich„Sport Regional“ finden Sie unter
www.lokalmatador.de | Rubrik Nachrichten/Sport

Auch der Golf Club St. Leon-Rot ist dabei Foto: Archiv

Sportler mit und ohne Behinderung sind am Start Foto: btb



Buchrezession

Die Geheimnisse von Green Lake
Von Alena Müller aus Reilingen

Stanley Yelnats, ist mit einem  
Fluch belegt, der von seinem 
Ururgroßvater heraufb e-
schworen wurde, indem die-
ser angeblich einer alten Frau 
ein Schwein stahl. Als Stanley 
unwissentlich ein Paar Turn-
schuhe aufl iest, ahnt er nicht, 
dass diese einem bekann-
ten Baseball-Spieler gehören 
und gerade aus einem Wai-
senhaus entwendet wurden. 
Nach seiner Verhaftung lässt 

ihm der Richter die Wahl: ent-
weder Gefängnis oder Camp 
Green Lake. Da Stanley noch 
nie in einem Feriencamp war, 
entscheidet er sich für Letz te-
res. Doch welch böse Überra-
schung: 
Der See ist schon seit hundert 
Jahren ausgetrocknet, liegt 
mitt en in der Wüste und Stan-
leys täglich schweißtreibende 
Aufgabe ist es, in der prallen 
Sonne ein Loch zu graben. So 

vergeht Tag um Tag. Doch als 
sein Freund Zero aus dem 
Camp fl ieht, folgt ihm Stanley 
und macht, ohne es zu wis-
sen, ein altes Unglück wieder 
gut. Doch was wird aus ihm 
und Zero? 

Fazit

Ein spannendes Buch, das 
parallel zur eigentlichen 
Handlung auch in die Ver-
gangenheit greift, um die 
Vorgeschichten zu liefern. 
Die Erzählung aus einer mal 
etwas anderen Sichtweise ist 
sehr empfehlenswert. 
 Foto: Alena Müller

Die Fußball-WM 2014

Alles für das Spiel?
Von Alena Müller aus Reilingen

Beim Thema Fußball gehen die Meinungen bekanntlich aus-
einander. Gerade die WM bietet nicht nur in Sachen Spielzüge 
viel Diskussionsstoff. Wie soll in der Schule und im Beruf mit 
dem vierwöchigen Ausnahmezustand umgegangen werden?

Ob im Klassenzimmer, am 
Arbeitsplatz  oder im Super-
markt – ein Thema erhitz t 
die Gemüter in den letz ten 

Wochen besonders: die Fuß-
ball-WM. Überall wird über 
Ergebnisse und kommende 
Spiele diskutiert. So ist es auch 
nicht weiter verwunderlich, 
dass die Straßen während der 
Deutschland-Spiele wie leer 
gefegt sind. Für Einkaufswilli-
ge, denen es reicht, das Ergeb-
nis im Nachhinein zu erfahren, 
sind die Spielzeiten allerdings 
der ideale Zeitraum, um shop-
pen zu gehen oder anderes zu 

erledigen, sodass sowohl Fuß-
ballfans als auch Desinteres-
sierte von der WM profi tieren.
In einige Firmen laufen inter-

ne Wett en, die allerdings als 
umstritt en gelten, da Arbeit-
geber befürchten, ihre Mitar-
beiter würden von ihrer Arbeit 
abgelenkt. Nicht alleine des-
halb birgt das Thema Fuß-
ball ein großes Streitpotenzial, 
wenn es neben der Diskussion 
„Foul oder kein Foul“ darum 
geht, wie außerhalb der Frei-
zeit, also im Geschäft oder in 
der Schule mit der Thema-
tik umgegangen werden soll-

te. Ist es in Ordnung, mit dem 
Lehrer über Fußball zu disku-
tieren, diese gar in den Unter-
richt einzubauen, oder sollte 
das nur in den Pausen erlaubt 
sein? Kann der Schulbeginn 
nach wichtigen Spielen sogar 
auf später verlegt werden? 
Tatsächlich geht es wohl um 
die ideale Balance zwischen 
Schule/Arbeit und kleinen 
Diskussionen über große Ball-
künstler. Denn, sofern man 

es übertreibt, sind Fußball-
desinteressierte noch generv-
ter, als in dieser Zeit sowieso 
schon, während Fans sich nicht 
mehr auf unterrichtliche bezie-
hungsweise betriebliche Inhal-
te konzentrieren können. 
Soviel zur augenblicklichen 
Situation in Deutschland, die 
den Ansporn bietet, das Rich-
tige aus dieser Zeit zu machen 
– ob unterwegs, vorm Fernse-
her oder bei Freunden.

Jung in der Region

 Fotos: ah/LM



Der Schlossgarten als Naturdenkmal für alle

Lösung für Gänseherden gesucht
(pm). Im Schlossgarten von Schwetzingen nehmen die Herden 
der zugeflogenen Kanada- und Nilgänse immer mehr zu. Um 
der Ausbreitung der großen Vögel in diesem berühmten Natur-
denkmal Herr zu werden, müssen die Staatlichen Schlösser und 
Gärten Baden-Württemberg nach neuen Wegen suchen.

Es ist ein Problem, das inzwi-
schen viele Kommunen ken-
nen: Die Gänsepopulationen 
in den Grünanlagen wach-
sen immer mehr. Die Wildvö-
gel finden in den Städten ein 
überreiches Nahrungsangebot: 
So wurden innerhalb weniger 
Jahre aus wilden Zugvögeln 
Einheimische. Und weil sie 
obendrein keine Feinde in den 
Städten haben, wachsen jedes 
Jahr viele Gänseküken auf. 
Sehr zum Verdruss der Men-
schen, die auf Wegen und Wie-
sen die Hinterlassenschaften 
der großen Vögel finden. Eine 
weitere Folge: Die Gänse ver-
schieben die Balance der ein-
heimischen Tierwelt im Natur-
denkmal Schlossgarten.

Kanada- und Nilgänse als 
neue Arten

Auch im Schlossgarten Schwet-
zingen kollidieren die Lebens-
gewohnheiten der Wildgänse 
mit den Notwendigkeiten des 
Schlossgartens. Wie fast über-
all sind es Kanada- und Nilgän-
se, die sich hier in wachsender 
Schar angesiedelt haben. Kana-
da- und Nilgänse sind soge-
nannte Neozoen, d.h. wildle-
bende Tierarten, aus anderen 
Erdteilen stammend, die sich 
inzwischen in Mitteleuropa 
angesiedelt haben. Im Bundes-
jagdgesetz sind zwar Jagd- und 
Schonzeiten für Wildtiere gere-
gelt, Kanada- und Nilgänse sind 
darin allerdings nicht vorgese-
hen – und damit gilt ein Jagd-
verbot. Verstärkend kommt hin-
zu, dass auch während der Brut- 
und Setzzeiten bis zum Selbst-
ständigwerden der Jungtiere die 
Elterntiere – auch bei Wild ohne 
Schonzeiten – nicht bejagt wer-
den dürfen.
Auf die besondere Situation im 
Schlossgarten Schwetzingen 
wies Michael Hörrmann, der 
Geschäftsführer der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg, bei einer Bege-
hung in Schwetzingen hin: Der 
Schlossgarten ist ein Naturdenk-
mal, kein Naturschutzgebiet. Es 
handele sich um ein „von Men-
schen gestaltetes, hochkomple-
xes Naturgebilde, dessen Bewah-

rung viel Sensibilität verlangt“, 
so beschreibt Michael Hörr-
mann die Situation in Schwet-
zingen. Selbstverständlich werde 
das Vorgehen aller für den Gar-
ten Verantwortlichen von Res-
pekt vor den Tieren und strik-
ter Beachtung des Tierschutzes 
getragen. „Ziel unserer Bemü-
hungen ist es aber immer, das 
einzigartige authentische Natur-
denkmal zu erhalten.“

Weg ins Wasser soll 
erschwert werden

Um den Gänsen wenigstens 
ein bisschen Einhalt zu gebie-
ten, haben die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg jetzt den Weg 
ins Wasser erschwert: Am gro-
ßen Weiher wurde ein Netz 
gespannt. Der Sinn der Akti-
on: Zäune sollen den flugun-
fähigen Jungtieren und ihren 
Eltern den Weg zum Ufer ver-
sperren und ihnen damit den 
Schlossgarten als Lebensraum 
weniger attraktiv machen. 

„Wir bauen darauf, dass unse-
re Besucher die optische Beein-
trächtigung durch die Absper-
rung mit Verständnis aufneh-
men“, sagt Michael Hörrmann.

Gänse sorgen für 
Verschmutzungen

Der Kot der Gänse im Schloss-
garten ist nicht nur ein opti-
sches Problem. Die Verschmut-
zung der Wege und Rasenflä-
chen verursachen einen enor-
men Reinigungsaufwand. Zu 
befürchten sei, dass künftig 
womöglich einmal aus hygie-
nerechtlichen Aspekten sogar 
einzelne Rasenflächen gesperrt 
werden müssten. „Wir suchen 
derzeit nach Wegen, wie wir 
mit der Situation umgehen 
können“, so Michael Hörr-
mann. 

Noch gravierender aber sind 
die Schäden, die durch den 
ätzenden Vogelkot ausge-
löst werden: Die berühmten 
Statuen im Schlossgarten lei-
den darunter. Das Wasser des 
Gartens in den Kanälen, Tei-
chen und Springbrunnen wird 
verschmutzt; Folge davon ist 
die verstärkte Algenbildung. 
Schließlich hat die wachsende 
Gänseherde ordentlich Appe-
tit: „Die Schlossgärtner stel-
len zunehmende Fraßschäden 
im Bereich des Parterres fest“, 
konstatiert Michael Hörrmann. 
Ein wichtiger Aspekt für den 
Artenschutz im Schlossgarten 
sei zudem, dass die Gänse- 
exoten die einheimischen 
Wildenten und Schwäne ver-
drängen. „Auch diese traditio-
nellen Bewohner gehören zum 
Gesamteindruck des Natur-
denkmals Schlossgarten.“

Beträchtlicher 
Reinigungsaufwand

Für die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten verursachen 
die Vögel beträchtliche Kos-
ten: Sie müssen viel mehr in 
Reinigungsarbeiten inves-
tieren. Derzeit wird täglich 
der Gartenbereich von den 
Gänse-Hinterlassenschaften 
gereinigt. „Aber das reicht 
schon nicht mehr“, stellt 
Sandra Moritz, die Leiterin 
der Schlossverwaltung, fest. 
Die Statuen des Gartens, bis-
lang zweimal jährlich im Rei-
nigungsintervall, müssten 
derzeit beinahe in wöchent-
lichem Abstand gereinigt 
werden, um sie ansprechend 
präsentieren zu können – 
vor allem aber, um Ätzschä-
den zu vermeiden. Und, ganz 
wichtig, so Sandra Moritz: 
Das Fütterverbot für Gänse 
muss strenger eingehalten 
werden. „Da hoffen wir sehr 
auf die Einsicht der Schloss-
gartenbesucher in die proble-
matische Situation.“

Kanadagänse werden im Schwetzinger Schlossgarten zunehmend 
zum Problem  Foto: Mika Abey_pixelio.de

Gänseküken haben in der Stadt kaum Feinde
 Foto: angieconscious_pixelio.de

Die Verantwortlichen des Schlossparks haben Absperrungen zum 
Schutz vor den Gänsen vorgenommen Foto: pr



Tour de Ländle 2014

Sportlich unterwegs auf der Tour100 
(pm). Zum ersten Mal in ihrer 
fast 30-jährigen Geschichte 
stellt die Tour de Ländle auch 
sportive Radler vor eine ech-
te Herausforderung: Neben 
der Erlebnistour für die gan-
ze Familie führt die Tour100 
rund 100 Kilometer durchs 
Land und lässt dabei keine 
Steigung aus. 

Das Tempo ist hoch und gut 
trainierte Radler, Betriebs-
sportgruppen, Firmenteams 
und Radsportvereine finden 
hier ein ideales Feld. Deshalb 
hat auch Mike Kluge, der ehe-
malige Radprofi und Welt-
meister im Cyclocross die 
Patenschaft übernommen. Teil-
nehmer dürfen sich auf Tipps 
vom Profi freuen und wer am 
31. Juli die erste Etappe von 
Sindelfingen nach Pforzheim 
mitfährt, hat zudem gute 
Chancen, Mike Kluge persön-
lich zu treffen. 
Darüber hinaus gibt es den 
Querfeldein-Radsportler auch 
zu gewinnen: Unter allen 
angemeldeten Tour100-Teams, 
die mit fünf oder mehr Perso-
nen an den Start gehen, ver-
lost SWR4 einen Trainingstag 
mit Mike Kluge. 
Die zweite Tour100 führt am 
Freitag, 1. August, von Hei-
denheim nach Schwäbisch 
Gmünd. Am Samstag, 2. 
August, geht es von Kehl nach 
Bad Peterstal und die letzte 
Tour führt von Spaichingen 
nach Sulz am Neckar. 
Die Teilnahme an der Tour100 
kostet 24 Euro für Einzelper-
sonen. Teams ab 20 Personen 
bezahlen 18 Euro pro Teil-
nehmer. Informationen und 
Anmeldung bis 7. Juli unter 
SWR4.de/tour und enbw.com/
tour. Für die Erlebnistour ist 
keine Anmeldung nötig, wer 
mitfahren möchte, kommt ein-
fach zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr zum Start.

Die erste Tour ist 100 
Kilometer lang

Genau 100 Kilometer lang ist 
die erste Route von Sindel-
fingen nach Pforzheim mit 
insgesamt 1850 zu überfah-
renden Höhenmetern berg-
auf und 2050 zu überfah-
renden Höhenmetern berg-
ab. Los geht es in Richtung 
Leonberg, vorbei an vielen 
Aussichtspunkten. Der kurze 

Anstieg in Richtung Engel-
berg ist der erste kleine Test 
für die Kondition der Teil-
nehmer, bis zur Mittagsrast in 
Weil der Stadt geht es dann 
jedoch eher gemütlich weiter. 
Im Rankbachtal bei Weil der 
Stadt kreuzen sich die Wege 
der Tour100 und der Erleb-
nistour. Während die Erleb-
nistour an der Würm ent-
lang nach Pforzheim radelt, 
wartet auf die Tour100-Fah-
rer noch der Anstieg von 
Bad Liebenzell nach Bein-
berg und als weiterer Kon-
ditionstest der Weg hoch zur 
Schwanner Warte. Von dort 
ist es nur noch ein Katzen-
sprung bis zur Ziellinie in 
der Goldstadt Pforzheim. 

Zweite Tour endet in 
Schwäbisch Gmünd

Auf die Fahrer der zweiten 
Tour100 wartet eine 107 Kilo-
meter lange Rennradtour über 
die Ostalb von Heidenheim 
nach Schwäbisch Gmünd. 
Bergauf geht es insgesamt 1400 
Höhenmeter, bergab 1550. 
Ideal zum Warmfahren ist die 
erste Etappe in Richtung Groß-
kuchen. Die Abfahrt nach Ober-
kochen führt auf den wenig 
befahrenen Radweg nach Essin-
gen. Hier ist ein kurzes Stück auf 
Schotterwegen zu bewältigen. 
Sportlich bergauf geht es dann 
weiter zur Mittagsrast in Bar-
tholomä. Am Nachmittag fährt 
die Tour weiter nach Rechberg 

und Hohenstaufen ins Ziel nach 
Schwäbisch Gmünd. 

Die Dritte Tour  
startet in Kehl 

Bei der Tour von Kehl nach Bad 
Peterstal erleben die Teilneh-
mer Rennradsport par excel-
lence. Vom Start in Kehl führt 
die erste Etappe in gut 20 Kilo-
metern nach Memprechtshofen. 
Weiter geht es durch das Rhein-
tal in Richtung Wagshurst und 
mit Aussicht auf die Höhen des 
Nordschwarzwaldes bis Ober-
kirch. Hier wird gerastet und 
nach dem Mittagessen folgt der 
Anstieg ins knapp 10 Kilometer 
entfernte Durbach. Vorbei am 
Ballungsraum Offenburg geht 
es ins Tal des Harmersbach. 
Die Ziellinie schon vor Augen 
folgt noch einmal ein Anstieg, 
bevor die Radler Bad Peterstal-
Grießbach erreichen. Die drit-
te Tour100 zählt bergauf ins-
gesamt 1100 zu überfahrende 
Höhenmeter und bergab 800.

Auf der vierten Tour geht 
es 1950 Meter bergab

Auf der letzten Tour100 wartet 
gleich hinter dem Startort Spai-
chingen ein Anstieg über Dürb-
heim zu den Hochflächen des 
Großen Heubergs. Im stetigen 
Auf und Ab zwischen 700 und 
fast 1000 Höhenmetern durch-
quert die Strecke das Bäratal 
in Richtung Kleiner Heuberg. 
Nach der Mittagsrast geht es 
weiter über Rosenfeld und das 
Stunzachtal zum Kloster Kirch-
berg und von dort in rasanter 
Abfahrt zum Ziel in Sulz am 
Neckar. Wer dort ankommt, hat 
einen Anstieg von insgesamt 
1600 Metern bewältigt und ist 
1950 Meter bergab gefahren. 
Für die Sicherheit der Radfahrer 
begleiten die Polizei sowie die 
Malteser den Tross. Außerdem 
fahren ein Besenwagen und ein 
Reparaturdienst mit. 

Veranstalter bieten 
Busshuttles an

Wer morgens mit dem Rad vom 
Ziel-  in den Startort fahren möch-
te, oder abends vom Ziel wieder 
nach Hause, der kann ein Buss-
huttle nutzen, das zwischen Start- 
und Zielort verkehrt. Natürlich 
dürfen auch Nicht-Radler mit-
fahren, die die abendliche Tour-
Party im Ziel miterleben wollen. 
Die Nutzung des Shuttles kostet 
5 Euro, eine Voranmeldung ist 
nicht nötig. Der Eintritt zu den 
Tour-Partys im Zielort ist frei.

Mike Kluge hat die Patenschaft übernommen. Der ehemalige Rad-
profi ist Weltmeister im Cyclocross. 25. bis 27. Juli auf dem Nür-
burgring stattfindenden „Rad am Ring“-Wettbewerb ist Mike Klu-
ge Renndirektor.  Foto: Rad am Ring

Die Tour100 richtet sich an Rennradfahrer  
 Foto: kquerschnitt/pixelio.de



Nummer 28 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau _______________________________________________ Freitag, 11. Juli 2014

Ausbildung, Studium,
Weiterbildung

Foto: Goodshoot/Thinkstock

Anmeldung / Eintritt in alle
Klassen zu jedem Zeitpunkt möglich!

Individuelle Beratung jederzeit!

Grundschule, Realschule: Fahrtgasse 7-13, 69117 Heidelberg
Gymnasium, Berufskollegs: Sofienstraße 6-10, 69115 Heidelberg H

PC
_2
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Allgemeinbildende und
berufliche Schulen

Grundschule
mit bilingualem Unterricht Englisch
• überschaubare Klassengrößen
• helle, freundliche Klassenräume
• Ganztagesbetreuung
• Schulbusservice, Mittagstisch

Realschule - Klassen 5-10
auf Wunsch:
• bilingualer Zug - Englisch
Stützunterricht, Nachmittagsbetreuung mit
Hausaufgabenbetreuung, AG

Berufskollegs
• kaufmännisch
• Fachhochschulreife
• Fremdsprachen

Berufliches Gymnasium
Wirtschaft/Sozialwissenschaft
NEU: auch mit bilingualem Zug
„Internationale Wirtschaft“ Englisch

Infoveranstaltungen:
16. Juli 2014 - 18:30 Uhr

Tel.062218994-2829·www.heidelbergerprivatschulcentrum.de
Foto: Archiv

(djd). Ob es sich um den Start
ins Berufsleben, eine neue He-
rausforderung im Leben, oder
eine Veränderung innerhalb des
bestehendenBetriebs handelt ist
ganz gleich, sie alle haben eines
gemein – die richtige Bewer-
bung geht dem voraus.

Der erste Eindruck
Möchte man sich auf eine Stelle
bewerben, so ist der erste Ein-
druck der wichtigste.
1.Wie aus derMasse der Bewer-
ber herausstechen?

2.Wie soll das Anschreiben for-
muliert werden?

3. EinFoto sagtmehr als tausend
Worte

4.Welche Unterlagen gehören
mit hinein?

5. In eine Mappe legen oder Lo-
seblattsammlung?

Man tut gut daran, sich vor der
Bewerbung eingehend mit dem
Unternehmen, insofern man
nicht bereits im selben tätig ist,
gut zu befassen. Wichtige Kern-
punkte des Unternehmens her-
auszufinden, kann einem bei der

Formulierung seines Anschrei-
bens und später beim Vorstel-
lungsgespräch ungemein nütz-
lich sein. Social Networks bzw.
Business Networks bieten heute
zusätzlich zu den herkömmli-
chen Unternehmenswebsites
durchaus weiterführende In-
formationen. Wichtig sind vor
allem Dinge wie die Geschichte
des Unternehmens bzw. dessen
Entwicklung. Wie ist das Team
beschaffen, gibt es vorwiegend
ältere oder jüngere Mitarbeiter?
Oder ist dasTeam sogar bunt ge-
mischt. LegtmanWert auf akku-
rates Verhalten oder handelt es
sich um ein „flippiges“ und eher
dynamisches Unternehmen?
Wer ist mein Ansprechpartner
im Unternehmen – falls dies
nicht explizit in der Stellenaus-
schreibung erwähnt wird. Not-
falls ist es förderlich hier einfach
direkt einmal im Unternehmen
anzurufen und freundlich nach-
zufragen, an wen man denn sei-
ne Bewerbung richten darf. Das
gibt dem Anschreiben eine per-
sönlichere Note als „Sehr geehr-
te Damen undHerren.“

Der Start ins Berufsleben Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen bewerben, so senden
Sie bitte keine Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag
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Trauerseite

Foto: iStockphoto/Thinkstock

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Hiermit möchten wir all jenen danken, welche unsere
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma, die

„Schmitte Margot“
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.
Danke für die tröstenden Worte und Gesten, Blumen
und Geldspenden.
Insbesondere danken wir dem Levares-Team für seine
Unterstützung und Pfarrerin Hundhausen für das liebe-
volle letzte Geleit.

Petra, Susanne, Bärbel, Lutz,
Rüdiger und Bettina mit Familien

Rohrhof, im Juli 2014
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Stellenmarkt Regional
Foto: iStock/Thinkstock

Dr. C. Sussieck – Private Nachhilfeschule l Grenzhöfer Straße 3
68723 Schwetzingen l T. 0 62 02 / 1 22 60 l www.sussieck.de

Einfach bessere Noten für Ihr Kind.
*ausgezeichnet vom VNN Berufsverband

Nachhilfeschule
des Jahres 2013

Baden-Württemberg

V
N

N
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ndesverband der Nachhilfe- und Nachmittagsschulen
e.V.

●
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N
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BundesverbandderNachhilfe-undNachmitta
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●

Wir suchen zurVerstärkung unseres Küchenteams

eine deutschsprachige Küchenhilfe
auf 450-€-Basis.

Hotel Brühler Hof, Tel. 06202 70490

Wir suchen ab sofort auf Minijob- Basis
einen seriösen Fahrer/ eine seriöse
Fahrerin für Hol- und Bringdienste
für unsere Standorte Sinsheim und Heidelberg.
Führerschein Klasse C1 bis 7,5 t erforderlich.
Interessentenmelden sich bitte an das Autohaus Krauth
Sinsheim unter der Tel.- Nr. 07261/ 9251-0, Herr Fres.
HeidelbergunterderTel.-Nr. 06221/ 7366-0,HerrSommer.

Haushaltshilfe
für 3-Zimmer-Wohnung in Brühl gesucht!
Wir suchen ab sofort ein zuverlässige, deutsch
sprachige Haushaltshilfe zurWohnungsreinigung
für ca. 3 Stunden. Tel. 0179 6976212

Suche Putzfrau für Privathaushalt
in Schwetzingen
Arbeitszeit 3 Std. proWoche,

die Uhrzeit kann flexibel eingeteilt werden.

Anfragen an 0172 6212535

Foto: iStock/Thinkstock

Werbung
bringt Erfolg.
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Stellenmarkt Regional

Foto: iStock/Thinkstock

Für unsere Niederlassung in Schwetzingen suchen wir:

- Zusteller(in) mit FS Kl. B oder C1
Arbeitszeiten: Mo. - Fr. 7:30 - 17:15 Uhr (inkl. Pause)

Anforderung: - Körperliche Fitness
- Deutsch inWort und Schrift, gepfl. Erscheinungsbild
- Freundliches Auftreten bei Kunden

Wir bieten: - Hervorragendes Betriebsklima, sicheren Arbeitsplatz
- Geregelte Arbeitszeit

Interesse? Dann erwarten wir Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf,
Foto und Zeugnisse) per Post oder E-Mail.

- Mitarbeiter für die Frühsortierung
auf geringfügiger Basis (bis 3 Std.) oder in Teilzeit (bis 4 Std.)

Montag bis Freitag – Arbeitsbeginn: 4:15 oder 5:00 Uhr

Telefonische Bewerbung: 06202 924910, 10:00 - 18:00 Uhr

Vertragspartner UPS
Kraft Paket Logistik

GmbH & Co. KG
Scheffelstr. 79

68723 Schwetzingen
Juan.Pardo@Kraft-Paket-Logistik.de

Wir sind ein Unternehmen der
Immobilienbranche mit über
20-jähriger Tradition.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n)

Sachbearbeiter(in) - Hausverwaltung
in Teilzeit bei einer Wochenarbeitszeit von durchschnittlich 20 Stunden,
die sich auf vormittags und nachmittags verteilen.

Ihre Aufgaben:
Buchhaltungstätigkeiten und Nebenkostenabrechnungen
allgemeine Aufgaben nach dem Wohnungseigentumsgesetz
Sekretariats-, Büroaufgaben und Telefonservice

Ihr Profil:
Freude am Umgang mit Kunden, sicheres und freundliches Auftreten
kaufmännische Ausbildung, Erfahrung in Buchhaltungstätigkeiten
Kenntnisse in der Wohnungsverwaltung wären von Vorteil
Flexibilität, Teamfähigkeit und Eigeninitiative

Wir bieten:
einen modernen und krisensicheren Arbeitsplatz
ein gutes Arbeitsklima in einem kleinen Team

Interessiert?
Senden Sie uns bis spätestens 21.07.2014 Ihre aussagekräftige
Bewerbung mit Nennung Ihrer Gehaltsvorstellung, gerne auch per Mail.

GRUND-Idee Immobilien- Heinrich-Böll-Str. 24 Tel 06205 94 38 0
verwaltungen e.K. 68766 Hockenheim Fax 06205 94 38 90
Siegfried Bleul www.grund-i.de e-Mail info@grund-i.de

Ab sofort Rezeptionsfachkraft (m/w) gesucht
Wir freuenuns auf Sie, eine Persönlichkeit (m/w)mitOrganisationstalent undFührungskompetenz.
Zu Ihren Stärken gehört die Fähigkeit zur kooperativen Zusammenarbeit mit Kollegen und Ge-
schäftsleitung. Der souveräne Umgang mit den Gästen, insbesondere bei hohem Geschäftsauf-
kommen, zeichnet Sie aus. Sie bleiben stets freundlich, zuvorkommend und verbindlich.

Ihre Aufgabe:
Selbstständige Erledigung aller Arbeiten in der Reservierungsabteilung unter Einhaltung der
Standards, Beratung unserer Gäste und Kunden amTelefon, Korrespondenz, Bearbeitung,
Erstellung und Ausarbeitung aller relevanten Geschäftsvorfälle an der Rezeption (einschließlich
Vertragsdokumentation).

Profil:
• Fundierte Ausbildung im Hotelfach, bzw. Quereinsteiger mit vergleichbarer Berufsqualifikation
und Liebe zum Hotel- und Gastronomiegewerbe

• Mehrjährige Berufserfahrung – gerne auchWiedereinsteiger – von Vorteil
• Persönlichkeit mit Durchsetzungsvermögen und flexible, leistungsorientierte Denkweise
• Ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein und organisatorisches Talent
• Gute Kenntnisse in den EDV-Standards, Office 2003, 2007 und Hotelsoftware sind selbstverständlich
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse inWort und Schrift
• Hohe Flexibilität und Belastbarkeit
• Kommunikationsfähigkeit und Teamgeist runden Ihr Profil ab.

Sind Sie interessiert, dann freuen wir uns über die Zusendung Ihrer aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) per E-Mail an:
Hotel VIllA BAsseRmAnn, Bahnhofanlage 6-8, 68723 Schwetzingen, Deutschland
Tel. 0163 3141255, e-mail: f.luciano@gmx.net, www.villa-bassermann.de
Ansprechpartner: Herr Luciano

Ein Beruf mit Zukunft
Altenpflegerin
Altenpfleger

Ausbildungsbeginn: 01.10.2014
Dauer: 3 Jahre (Blocksystem)

Abschluss: Altenpfleger(in) (staatl. anerkannt)

Fachschule für Altenpflege
68723 Schwetzingen, Scheffelstr. 79
Tel. 06202 970430

Trainer/Betreuer (m/w)
auf 450-€-Basis für Sommerferienprogramm
zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

www.vereine-radpower.de ∙ Tel. 06202 126250

Reinigungskraft
für in und ums Haus

in Brühl, für 3-Fam.-Wohnhaus,
2-3 Std./Wo.
Tel. 0162 1315104

Suche zuverlässige deutschsprechende

Putzhilfe
für einen 1-Personen-Haushalt in Brühl-Rohrhof,
einmal wöchentlich für 2 bis 3 Stunden.
Tel. 06202 75575
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Immobilienguide
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Schwetzingen – Nähe Zentrum
abschließbarer Abstellraum im Keller, ca. 16m²,
mit Stromanschluss, ab sofort zu vermieten,
Miete mtl. 60,- €.

Tel. 0160 1717142

Brühl: Baugrundstück für barrierefreies Einfamilienhaus
Grundstücksfl. ca. 600 m² *Anliegerstraße * € 280.000,-
Brühl: Baugrundstück, ca. 560 m², ruhige Lage € 309.000,-
Brühl: Reihenmittelhaus in guter Lage
+ Kfz-Stellplatz, Wohnfl. ca. 130 m² € 279.000,-
Brühl: 2-Generationen-Haus in ruhiger Lage
Wohnfl. EG ca. 72 m², OG + DG ca. 127 m² € 319.000,-
Schwetzingen-Hirschacker: Reihenendhaus mit 2 Bädern
Garage u. Stellplatz, Wohnfl. ca. 140 m², ruhige Lage € 329.000,-
Seckenheim: Reihenendhaus mit 5 Zimmern, 2 Bädern
ca. 150 m² Wohnfl., sehr gute u. ruhige Lage € 357.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus mit Ladengeschäft + Anbau mit
Gewerberäumen, 2 Garagen, 3 Stellplätzen, Grundstück 600 m² € 470.000,-

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 1992

Brühl-Rohrhof, 3-Zimmer-Maisonettewohnung
Wir verkaufen eine helle moderne Maisonettewohnung, ca. 84 m², in einem
gepflegten 6-FH, Bj. 2004, Nähe Naturschutzgebiet. Die Wohnung verfügt
über Badezimmer, sep. Gäste-WC, Flur, Balkon, Kellerraum, Waschmaschi-
nen- u. Trocknerraum, 2 Tiefgaragenstellplätze, Preis 205.000,- €.
Tel. 0176 20109823

Zu verkaufen: Top-Stellplatz in Brühl
auf Vierfachparker unten in einer Tiefgarage in Brühl.
Der Stellplatz ist trocken und geeignet für Pkw, für Lang-
zeitparker und für Saisonkennzeichenfahrzeuge,
Preis 2.950,- €.
Interessiert?!
Rufen Siemich an:Tel. 0177 6422252, ab 17Uhr

Wir suchen
für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zweifamilienhäuser in Ketsch, Schwetzingen,
Brühl und Umgebung sowieWohnungen zumVerkauf.

Unser Komplett-Service ist für Verkäufer kostenfrei.

ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
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Immobilienguide

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Zu vermieten:

1 ZKB 44 m², kl. Balkon, 2. OG/DG, Bj. 1995,
Ketsch n. Sportplatz, Miete 290,- € + NK
110,- €, ab 01.10.2014, Kaution 2 MM.
Tel. 0163 8283604

GARTEN in Rohrhof am Naturschutzgebiet zu vermieten
250 m² alter Baum - und Pflanzenbestand, umzäunt,
kleiner Kellerraum vorhanden, fließend Wasser, Garten-
hütte kann errichtet werden, 50,- € Miete/Monat.
Tel. 0172 7427403

Oftersheim, 3 ZKB
DG-Wohnung in 3-Fam.-Haus, ruhige Lage, Dach-
terrasse, Wohnküche, sep. WC, Keller, Carport, ab
August von privat, ohne Provision, 745,- € + NK +
2 KM Kaution.
Tel. 06202 75313

Ab sofort zu vermieten!
Schöne und helle

1-ZKB-Wohnung inWiesloch-Zentrum
im 3. OG eines Mehrfamilienhauses (kein Aufzug), 24 m²,
Dusche/WC, Balkon, 1 Kellerraum, 1 TG-Stellplatz, Miete
320,- € kalt + 30,- € für TG-Stellplatz + NK ca. 100,- €,
Kaution 2 MM, provisionsfrei, nur an Nichtraucher.
Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
per Mail an: schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler!)

Weitere Infos und Objekte
aufwww.fontus.de
oder rufen Sie uns an:

06227‐8770

Top‐Lagerhallen in St.Leon‐Rot zu vermieten!
695 m2 und 256 m2

Rolltore, befahrbar, 5 m Deckenhöhe, sofort verfügbar

Brühl – Nachmieter gesucht:

3 Zimmer, Kochküche, TL-Bad, Souterrain-
Wohnung, ca. 60 m², Laminat, neues Bad, ab 01.08.14
oder später zu vermieten, Miete 460,- € + NK + Kaution.
Tel. 0160 1717142

Vollwertiger Tiefgaragenstellplatz
(TG-Stellplatz) in 68782 Brühl-Rohrhof, Ulmenstraße,
zu vermieten. Sofort frei, ideal auch zumUnterstellen
eines Cabrios oder eines Saisonfahrzeugs, 45,- € mtl.

Tel. 0172 6243073

SucheWohnung
in Brühl-Rohrhof zur Miete

ca. 70 - 90 m², 2½ - 3 ZKB, vorzugsweise EG.

Telefon 06202 859106 oder 0176 22691827

Garage gesucht!

Suche dringend eine Garage in Brühl/Ketsch
oder Umgebung, zur längerfristigen Miete.

Tel. 0174 3193420

Brühl, 3 ZKB, ca. 93m², 2. OG
Erstbezug vorauss. zum 01.08., in 6-FH, Wohnküche, Tages-
lichtbad, sep. WC u. Abstellraum, Südbalkon, Parkett u. La-
minat mit Fußbodenheizung, el. Rollläden, Keller und Stell-
platz in Tiefgarage, Aufzug, barrierefrei. KM 750,- € + NK +
Stellplatz + 2 KM Kaution, von privat und provisionsfrei.
Tel. 0171 1765006

Altlußheim, Gewerbegebiet:

Zwei Lagerräume
beheizt, ca. 20 m² und 34 m², separater Eingang,
provisionsfrei ab sofort zu vermieten.

Tel. 06205 34054

Ketsch, helles, großzügiges Büro
ca. 60 m² oder ca. 155 m², frei, gute Autobahn-
anbindung, ab 390,- € + NK + Stellplätze.

Tel. 0621 448048
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AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

gültig vom 14.07.bis 20.07.2014
Champignonköpfe, Sauerrahm, hausgem. Serviettenknödel, Fruchtjoghurt
Süße Nudeltaschen, Schwarzkirsch-Frischkäsefüllung, Vanillesoße, Obst
Rinderbraten, Soße, Knödel, Zucchini-Tomatengemüse, Buttergebäck
Italienische Cannelloni, Tomatensoße, Reibekäse, Gurkensalat, Obst
Bunter Fischtopf, Gemüsestreifen, Kartoffeln, Tomatensalat, Butterkeks
Schweinerollbraten, Soße, Kartoffelpüree, Apfelrotkohl, Obst
Hähnchen-Cordon bleu, Salzkartoffeln, Kaisergemüse, Gebäcktörtchen

6.50

Tagesessen vom 14.07. - 20.07. 2014

Mittagstisch

Foto: gbh007/iStock/Thinkstock

Fast neuer Katzen-Tragekoffer von More Cats, sehr
stabil + schick, Katze kann von allen Seiten durch starke
Luftnetze rausschauen, NP 39,90 für 20,00 € zvk. sowie

Plastik-Transportbox klein für 5,00 € und

Katzentoilette dazu geschenkt! Tel. 06202 4093281

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:
Appartements und Zimmer
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse
1 Bungalow (für 6 Personen)

ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Ab 10.09. Sonderkonditionen!

Telefon
06222 70350,
ab 18:00 Uhr

Haushaltsauflösung
Teppiche, Bilder, Vasen und Kleider

am Samstag, den 12.07.2014 von 10 bis 14 Uhr
in der Mühlgasse 17 a

GuterhaltenerBuche-Eckschreibtisch
(kein Sperrholz), vorne Glastüren inkl. Stuhl zu
verkaufen! Bis in die Ecke rein ca. 0,90 sowie Höhe
ca. 0,75 und Länge ca. 1,70, Neupreis 299,- € für
150,- € Festpreis. Tel. 06202 4093281 AB

Neue Katzenhöhle aus Weidegeflecht
auf dem Korb zusätzliche Liegefläche,

Höhe 43 cm, Breite 40 cm, zu verkaufen!
NP 19,95 € für 10,00 €

Telefon 06202 4093281

Küchenzeile
(ca. 4 m), gut erhalten, aus Singlehaushalt, mit Geschirr-
spüler, E-Herd, Ceranfeld, Dunstabzugshaube, Wäsche-
trockner, Waschmaschine (Toplader), 2 Massiv-Arbeits-
platten, an Selbstabholer in Brühl zvk., VHB 700,- €.

Tel. 06202 4096909

Flohmarktartikel kostenlos ab sofort abzugeben. Es sind
ca.15 große Kartons mit allem möglichen drin. Es sind
auch noch zwei Kleiderständer und ein Trampolin kosten-
los abzugeben. Tel. 0620277677
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FREUNDSCHAFTSSPIEL
präsentiert von „Verein der Freunde des FC-Astoria Walldorf e.V.“

REGIONALLIGA 1. BUNDESLIGA

16. JULI 2014 • 18 UHR • FC-ASTORIA STADION
Ab 16:30 Uhr geöffnet mit vielen Aktivtäten & HOFFEXPRESS

TICKET
VORVERKAUF

Sinsheim: Ticket-Shop WIRSOL Rhein-Neckar-Arena
Walldorf: Presse Tabakshop Walldorf • Blumenhaus Wedel
Nußloch/Leimen: Schreibwaren Becker • Greg`s Reisewelt

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Wer die Umwelt schützt,
schützt sich selbst!

Dana Schloßhauer-Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht
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Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUMMEDIEN

VERLOSUNG

Hello I‘m Johnny Cash

08.08.2014 | 20.30 Uhr | Götzenburg Jagsthausen

2x2 Tickets

Es werden 2x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Mittwoch, 23.07.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

joachim
feige
fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof
Tel. 06202 75727
fax 06202 74333

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

DETAILS ZU DEN SONDERSEITEN
Erscheinungstermin:
31. Kalenderwoche 2014

Belegung 1: Sonderseiten (S/W) in Ketsch und Brühl
Belegung 2: Sonderseiten (S/W) in Ketsch, Brühl und

Schwetzingen

Verbreitete Auflage:
Belegung 1: 9.400 Exemplare
Belegung 2: 23.248 Exemplare

Anzeigenpreis Direktschaltung:
Belegung 1: 0,81 € pro mm und Spalte (45mm)
Belegung 2: 1,33 € pro mm und Spalte (45mm)

1/4 Seite 1/2 Seite 1 Seite

Belegung 1
210,60 €

Belegung 2
345,80 €

Belegung 1
437,40 €

Belegung 2
718,20 €

Belegung 1
874,80 €

Belegung 2
1.436,40 €

WIR BERATEN SIE GERNE!
K.NussbaumVertriebsGmbH
Tel. 06227 5449-0 | info@knvertrieb.de

Ihre persönliche Ansprechpartnerin:
Carolina Pérez Planelles
Tel. 06227 5449-1108 | carolina.perez@knvertrieb.de

ANZEIGENSCHLUSS:
DIENSTAG, 29. JULI 2014,
12.00 UHR

NUSSBAUMMEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

Werben im attraktiven Umfeld
Nutzen Sie das Interesse am traditionellen Ketscher Backfisch-
fest und zeigen in den hochwertig gestalteten Sonderseiten
Präsenz!

Alle Preise sind Direktschaltungs-Preise und verstehen sich zuzüglich 19 %MwSt.

WERBEN SIE IN DEN
SONDERSEITEN
zum 63. Ketscher Backfischfest
vom 1. bis 10. August 2014

Die Fachgeschäfte
bürgen für Qualität und Service
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Fit, schön und gesund
Foto: iStock/Thinkstock

Schwerpunktpraxis für
Fußreflexzonen-Therapie und
Cranio-Sacral-Healing
- Komplexhomöopathie
- Oxyvenierungstherapie
- Ausleitungsverfahren

Heidelberger Straße 7-11, 68723 Schwetzingen
Telefon 06202 6651754
Mobil 0176 87695393

- Schmerztherapie
- Bioresonanztherapie

info@naturheilpraxis-ullaschneider.de
www.naturheilpraxis-ullaschneider.de

Termine nach
Vereinbarung.

Foto: Tanja Ritter/pixelio.de

(pi/red).Meist beginnen siemit
leichtem Jucken sowie einer Rö-
tung der Haut – Pilzinfektionen
können an unterschiedlichsten
Körperstellen auftreten. Doch
egal ob Fuß- oder Nagelpilz, oft
liegt die gleicheUrsache zugrun-
de: Faden- oder Hefepilze, die
mit der jeweiligen Köperpartie
in Kontakt kommen. Eine ge-
schwächte Immunabwehr sowie
Verletzungen der Haut fördern
die Ausbreitung der Erreger.
„Bei ersten Symptomen bieten
Apotheken rezeptfreie Präpara-
te an, sogenannte Antimyotika,
welche die Infektion abklingen
lassen“, weiß Moritz Müller-
Dombois, Geschäftsführer von
medizinfuchs.de. Viele Erreger
fühlen sich in warmen, feuchten

Milieus amwohlsten.Daher zäh-
len Bereiche zwischen Fingern
und Zehen sowie in anderen
Hautfalten wie unter der Brust
oder in den Achseln zu den häu-
fig betroffenen Regionen. Um
Pilzerkrankungen erst gar keine
Chance zu geben, helfen bereits
kleine Maßnahmen: Wer sich
nach dem Duschen oder Baden
gründlich abtrocknet, beugt ei-
ner Infektion vor. Da sich Erre-
ger nicht nur bei direktem Kör-
perkontakt übertragen, gelten
Böden in Schwimmbädern, Du-
schen und Umkleideräumen als
häufige Infektionsquellen. „Mit
eigenen Badelatschen gelangen
Pilzsporen gar nicht erst an die
Haut der Füße“, sagt Moritz
Müller-Dombois.

Kein Platz für Pilze

Foto: Archiv

(KKH/red). Matschen im
Sandkasten, Herumtoben auf
dem Spielplatz oder Basteln
im Kinderzimmer – Kinder lie-
ben es, nach eigener Lust und
Laune zu spielen. „Das ist gut
so, denn Spielen ist die beste
Gesundheitsprävention für
Kinder. Es fördert die geisti-
ge Entwicklung, trainiert die
Motorik und steigert die kör-
perliche Fitness“, sagt Markus
Kuhn vom KKH-Serviceteam
in Heilbronn. Auf spielerische

Art und Weise werden durch
die Bewegung nicht nur das
Herz- Kreislaufsystem gestärkt
und die Muskeln und Gelen-
ke gefestigt, sondern auch die
Denkleistung und die Gehirn-
aktivität angeregt. Insbesonde-
re das Spielen an der frischen
Luft sorgt für gute Abwehr-
kräfte. Außerdem trägt es dazu
bei, dass die Kleinen in der Re-
gel mit einem gesunden Appe-
tit nach Hause kommen und in
einen erholsamen Schlaf fallen.

Spielen und Laufenmachen Kinder gesund
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Luitgard Haas, Leiterin des Kinder-
gartensMorgentau:
„Die gemeinsame Erziehung und För-
derung von Kindern mit und ohne
Behinderung hat für die Lebenshilfe
Wiesloch einen hohen Stellenwert. Un-
sere Anmeldelisten im Kindergarten
sind lang und viele Kinder mit beson-
derem Förderbedarf müssen auf einen
Platz warten. Darum haben wir uns
sehr gefreut, als sich Klaus Nussbaum
im Jahr 2007 entschloss, die Lebenshil-
fe Wiesloch mit der Betriebsführung zu
beauftragen. So entstand die Möglich-
keit, unser Integrationskonzept auch
imOswald-Nussbaum-Kinderhaus ein-
zuführen und neue Plätze für Kinder
mit Behinderung zu schaffen.“
In der integrativen und altersgemisch-
ten Gruppe werden 15 Kinder im Alter
von einem Jahr bis zum Schuleintritt
aufgenommen, davon 5 Kinder mit ei-
ner Behinderung sowie 10 Kinder ohne
Behinderung. Das Oswald-Nussbaum-
Kinderhaus ist eine Ganztagesein-
richtung mit Mittagessen und Schlaf-
möglichkeiten. Es gibt nur wenige
Schließtage im Jahr.“

Die konzeptionellen Schwerpunkte
fasst Luitgard Haas so zusammen:
„Im Kindergartenalltag lernen die Kin-
der vonAnfangan, dass jedes Kind und
jeder Erwachsene ganz unterschiedli-
che persönliche Eigenschaften und Fä-
higkeiten hat. Spielerisch gewinnen die
Kinder Erfahrung imsozialenMiteinan-
der, indem sie gemeinsame Spielmög-
lichkeiten entdecken und auch lernen,
mit Grenzen und Einschränkungen kre-
ativ umzugehen.

Für die noch sehr jungen Kinder ist es
besonders wichtig, dass Eingewöh-
nungszeiten, Zuständig-
keit einer persönlichen
Bezugsperson und
ein Klima des Wohl-
fühlens im päda-
gogischen Konzept
verankert sind. Dazu
gehören überschau-
bare Tages- und Wo-
chenabläufe, wiederkehrende
Rituale sowie anregende Angebote,
wie sie der Orientierungsplan für die
Kindergärten vorsieht. Und natürlich
ein regelmäßiger Austausch zwischen
Elternhaus und Kindergarten sowie
gemeinsame Feste und Feiern, die den
Jahreslauf bereichern.“

Klaus Nussbaum, Inhaber von Nuss-
baumMedien St. Leon-Rot:
„Turbulenten Familienalltag und be-
rufliche Herausforderung unter einen
Hut zu bringen ist oft keine ein-
fache Aufgabe. Deshalb
unterstütze ich meine
Mitarbeiter durch die
Einrichtung eines
Kindergartens direkt
am betrieblichen
Standort. Ich be-
nannte das Kinderhaus
nachmeinem Vater Oswald
Nussbaum, der bereits 1972 inWeil der
Stadt einen der ersten Betriebskinder-
gärten Deutschlands gründete. Mein
persönliches Ziel ist es, die Tagesstätte
noch mit einer Kinderkrippe für Kinder
von 1 bis 3 Jahren zu erweitern“.

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH&Co. KG · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot
Ein Unternehmen der Metropolregion Rhein-Neckar

Oswald-Nussbaum-Kinderhaus · Opelstraße 29a · 68789 St. Leon-Rot

Kinder sind unsere Zukunft
Unternehmen müssen zukunftsorien-
tiert handeln, um Arbeitsplätze zu si-
chern. In unserer Firma fängt die Investi-
tion in die Zukunft bei den Kleinsten an.
Bereits im Jahr 2007 wurde unsere inte-
grative Betriebskindertagesstätte, das
Oswald-Nussbaum-Kinderhaus, errichtet
und die Kinder fühlen sich bis heute dar-
in sichtlich wohl.

Um eine hohe professionelle pädago-
gische Qualität zu erhalten, haben wir
die Lebenshilfe Wiesloch als Betreiber
des Kindergartens ins Boot geholt. Ziel
war es, die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf zu fördern und zugleich im
Oswald-Nussbaum-Kinderhaus ein Inte-
grationskonzept umzusetzen, wie es im
KindergartenMorgentau inWiesloch seit
2001 erfolgreich ist.

QUALIT

ÄTS
-U
ND
IN
NO

VATIONSOFFENSIVE

Internettipp:
Ende Juni feierte das „Forum Vereinbar-
keit von Beruf und Familie“, eine Einrich-
tung der Metropolregion Rhein-Neckar,
sein 15-jähriges Jubiläum. Auf der Seite
des Forums www.kinderbetreuungsda-
tenbank.de finden Sie zahlreiche Betreu-
ungsmöglichkeiten für Ihr Kind.
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STEIN

Grillspezialitäten u. Getränke für alle Besucher kostenlos!

Neuhofener Straße 116 • 67165 Waldsee • Tel. 0 62 36/10 23

Jürgen Stein und seine netten Mitarbeiter
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

• • •Preisknüller Preisknüller

Feiern Sie mit uns

MATRATZEN- UND POLSTERWARENFABRIK

Samstag, 19. Juli 2014 von 10.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 20. Juli 2014 von 14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr.

Sommerfest

Auf alle Ausstellungsware 20 -30% Rabatt

Für alle Neu-und Altkunden

Strampelpeter

Neu: Wela-Gewürze, -Soßen und -Suppen
Habichtstr. 16 (eingang Wiesenstr.) · 68782 rohrhof

g 06202 702670 · Fax 06202 702671
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 15:00 - 18:00 Uhr, Mittwoch geschlossen, Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

130,00 €
für Ihr altes, fahrbereites Damenfahrrad

beim Kauf eines neuen Fahrrades ab 399,00 €

250,00 €
für Ihr altes, fahrbereites Damenfahrrad
beim Kauf eines neuen pedelec (e-Bike)

Inspektion 24,95 €
auf puky-räder 10% rabatt!

Wir holen kostenlos Ihr defektes Fahrrad (umkreis 10 km) ab!

www.nie-mehr-feuchte-wände.de
Auch alte Keller werden wieder trocken.

ohne Chemie zuverlässig

ohne Erdarbeiten günstig

ökologisch

Infos unter

*

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken
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Haus & Garten
Foto: CandyBox Images/iStock/Thinkstock

Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUMMEDIEN

VERLOSUNG

Der Ghetto Swinger

09.08.2014 | 20.30 Uhr | Götzenburg Jagsthausen

2x2 Tickets

Es werden 2x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Mittwoch, 23.07.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot



Freitag, 11. Juli 2014 _________________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________________________ Nummer 28

Geschäftsaufgabe
Sehr geehrte Kundschaft

aus gesundheitlichen Gründen müssen wir leider
unseren Heißmangel-Betrieb einstellen.

Für Ihre langjährige Treue bedanken wir uns auf
diesemWege bei Ihnen recht herzlich.

Familien Schwab und Pister

unseres 2013er Lagers - ALLES MUSS RAUS!!

auf jede MARKISE
50%

Zu jeder neugekauften Markise
einen Markisen.Motor im Wert von 300.-

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Unsere Angebote
zum Rohrhöfer Sommerfest

gültig vom 14. bis 19. Juli:

• Blutzucker-Messgeräte-Austauschaktion
„Alt gegen Neu“

• 10 % Rabatt auf Orthomol, Eucerin und
Schüssler-Salze

• Almased, 500-g-Dose 16,95 €

• Blutdruckmessgerät fürs Handgelenk mit
Arrythmieerkennung 26,95 €

• Anti-Brumm Mückenschutz, 75 ml 7,95 €

Klaus Renkert mit Team
Brühler Straße 7 · Brühl-Rohrhof · Tel. 06202 72353

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 13:00 Uhr und 14:30 - 18:30 Uhr,
Sa. 8:30 - 13:00 Uhr, Mi.-nachmittag geöffnet!
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Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!
Kurzer Weg - klasse Service!


